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Aus der Gemeinde Aus der Gemeinde

Vorwort des Bürgermeisters

Liebe Allanderinnen 	 
und Allander!

Die letzten Wochen des Jahres 
laden traditionell dazu ein, in-
nezuhalten, das Erreichte zu 
würdigen und den Blick auf das 
zu richten, was uns am Herzen 
liegt. Unsere Kinder und Jugend-
lichen in unserer Gemeinde zäh-
len ganz sicher dazu. Sie sind 
unsere Zukunft, und als Markt-
gemeinde Alland ist es eines 
unserer obersten Anliegen, ih-
nen die besten Startbedingun-
gen und eine lebenswerte Hei-
mat zu ermöglichen. Dafür 
haben wir uns zu einem hohen 
Qualitätsstandard in der Kinder-
betreuung verpflichtet, dessen 
Aufrechterhaltung massive, lau-
fende Investitionen erfordert.

Gebührenanpassungen
Um diesen hohen Standard auch 
in Zukunft zu sichern, hat der 
Gemeinderat in jüngster Zeit 
– im Bewusstsein seiner Ver-
antwortung gegenüber allen 
Bürgerinnen und Bürgern – ent-
schieden, einige Gebühren an-
zupassen. Auch die Beiträge 
für unsere Nachmittagsbetreu-
ung im Kindergarten und der 

Volksschule waren davon betrof-
fen. Ich weiß, dass dies bei eini-
gen von Ihnen Fragen aufgewor-
fen hat. Daher möchte ich Ihnen 
die Hintergründe und Fakten 
darlegen und vor allem die Not-
wendigkeit dieser Anpassungen 
erklären. Die Marktgemeinde 
bekennt sich klar zur Förderung 
von Bildung, Betreuung und Ge-
meinschaft und tätigt dafür er-
hebliche Investitionen. Rund 
eine Million Euro – also etwa ein 
Siebtel des gesamten Gemeinde-
haushalts von sieben Millionen 
Euro – fließen jährlich in den lau-
fenden Betrieb von Kindergarten 
und Schulen.  Zusätzlich hat die 
Gemeinde enorme finanzielle 
Kraftakte gestemmt, um den 
Ausbau des Kindergartens und 
die Errichtung einer modernen 
Tagesbetreuungseinrichtung zu 
realisieren. Über diese zentra-
len Bildungs- und Betreuungs-
bereiche hinaus werden auch 
Kultur und Freizeit gezielt ge-
fördert: Dies reicht von der Neu-
gestaltung von Spielplätzen wie 
etwa dem neuerrichteten Spiel-
platz im Park, der Subventionie-
rung von Schulausflügen und 
der Unterstützung der Musik-
schule mit etwa 70.000 Euro bis 
hin zur Schaffung der neuen Bi-
bliothek als kostenlosem Begeg-
nungs- und Bildungsort für alle 
unter 18-Jährigen. Auch die im 
Sommer eröffnete „Teeniezone“ 
im Obergeschoss des ehemali-
gen Oswaldhauses am Haupt-
platz ist ein wichtiger Schritt in 
Richtung moderner Jugendför-
derung. Ergänzend dazu stärkt 
die Gemeinde das soziale Gefüge 
durch zusätzliche Subventionen 
für Vereine, die spezifische Ju-
gendprogramme anbieten.

Notwendige Beitragsan-
passung 
Die Nachmittagsbetreuung ist 
eine freiwillige, aber enorm 
wertvolle Leistung der Marktge-
meinde Alland, die wir aus vol-
ler Überzeugung fördern. Ange-
sichts der aktuellen finanziellen 
Herausforderungen auf Bundes-, 
Landes- und leider auch auf Ge-
meindeebene können wir dieses 
großartige Angebot jedoch nicht 
mehr im gewohnten Ausmaß ohne 
jegliche Anpassung stemmen. Die 
Anpassung der Gebühren war da-
her ein unerlässlicher Schritt, um 
die hohe Qualität und vor allem 
die Existenz der Nachmittagsbe-
treuung für Ihre Kinder auch in 
Zukunft anbieten zu können. Es 
ist ein notwendiger Beitrag zur Si-
cherung dieses so wertvollen An-
gebots für unsere Familien.

Die Sicherheit unserer 
Wasserversorgung 
Ein zweites Thema, das berech-
tigterweise in letzter Zeit große 
Aufmerksamkeit erregt hat, ist 
die Qualität unseres Trinkwas-
sers nach einer Probenentnahme. 
Hier ist mir Transparenz beson-
ders wichtig: Bei einer Beprobung 
im Oktober wurde ausschließlich 
im Hochbehälter Groisbach eine 
geringe Verunreinigung festge-
stellt. An allen anderen Entnah-
mestellen – der Quelle Kreith, 
dem Ortsnetz von Groisbach, All-
and-Ost und Mayerling – waren 
die Proben einwandfrei. Dennoch 
musste auf behördliche Anwei-
sung hin das vorsorgliche Abko-
chen des Wassers für die betrof-
fenen Gebiete empfohlen werden. 
Die zuständige Behörde geht auf-
grund der vorliegenden Indizien 
davon aus, dass die geringfü-
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Aus der Gemeinde

gige Verunreinigung über einen 
klassischen Hausanschluss er-
folgte. Hierbei soll ein Brunnen-
anschluss auf einem Grundstück 
nicht ordnungsgemäß vom Orts-
netz Groisbach getrennt sein und 
so die Verunreinigung verursa-
chen. Wir bitten daher alle Bür-
gerinnen und Bürger, ihren An-
schluss dementsprechend zu 
kontrollieren und gegebenenfalls 
rechtskonform in Stand zu setzen. 
Die letzte Verunreinigung unseres 
Wassernetzes liegt zwei Jahre zu-
rück (2023) – von einer Regelmä-
ßigkeit kann also keine Rede sein. 
Unser umfangreiches Rohrnetz 
umfasst rund 35.000 Meter, und 
der jährliche Wasserverbrauch be-
trägt etwa 150.000.000 Liter. Die 
Marktgemeinde investiert fortlau-
fend in die Instandsetzung und 
Erneuerung dieses Netzes – eine 
Arbeit, die meist im Untergrund 
geschieht, aber unsere Versor-
gung kontinuierlich sichert. Um 
die Versorgung mit dem Lebens-
mittel Nummer eins langfristig 
und weitsichtig abzusichern, tä-
tigen wir erhebliche finanzielle 
Anstrengungen. In der am 28. 
Oktober 2025 stattgefundenen 
Gemeinderatssitzung wurde die 
Sanierung der Quelle Kreith ein-
stimmig beschlossen und ein Sa-
nierungsauftrag in der Höhe von 
rund 150.000 Euro vergeben. 
Auch die Sanierung des Hochbe-
hälters in Alland und der  strategi-
sche Anschluss an den Triesting-
taler Wasserleitungsverband sind 
geplant. Obwohl wir bisher in der 
glücklichen Lage waren, unseren 
Wasserbedarf selbstständig zu de-
cken und sogar etwa ein Drittel 
unseres Wassers an die Marktge-
meinde Klausen-Leopoldsdorf ver-
kaufen, haben wir uns bewusst für 
diesen  vorausschauenden Schritt 
entschieden. Diese weitsichtigen 

Investitionen sichern die hohe 
Qualität und Verfügbarkeit unse-
res Trinkwassers für Jahrzehnte.

CitiesApp-Gewinnspiel
Ich freue mich sehr, Ihnen mit-
teilen zu können, dass die Cities 
App sich als ein unverzichtba-
res Werkzeug etabliert hat, um 
die Kommunikation zwischen der 
Marktgemeinde Alland und ihren 
Bürgerinnen und Bürgern zu opti-
mieren. Sie liefert Ihnen wichtige 
Mitteilungen, Termine und Ser-
vices schnell und unkompliziert 
auf Ihr Smartphone und stärkt 
so die digitale Gemeinschaft. Als 
kleines Dankeschön an all jene, 
die diesen modernen Kommuni-
kationsweg bereits mit uns gehen 
und uns in der App folgen, veran-
stalten wir ein Gewinnspiel: Wir 
verlosen exklusiv unter allen be-
stehenden Followerinnen und Fol-
lowern der Marktgemeinde drei 
Apple iPads (A16)! Damit möch-
ten wir Ihr Engagement würdigen 
und gleichzeitig die Bedeutung 
dieses digitalen Kanals hervorhe-
ben. Das Gewinnspiel findet Mitte 
Dezember statt; alle genauen Teil-
nahmebedingungen. Details fin-
den Sie in der CitiesApp.

Abschluss und Ausblick
Gegen Ende dieses ereignisrei-
chen Jahres informieren wir 
Sie, dass wir uns im Sinne eines 
konsequenten Weges der Haus-
haltsdisziplin dafür entschie-
den haben, den traditionellen 
Neujahrsempfang der Marktge-
meinde Alland im Jahr 2026 nicht 
zu veranstalten. Besonders her-
vorheben möchte ich das von Ih-
nen entgegengebrachte Verständ-
nis und den Rückhalt, den Sie 
uns in den herausfordernden Mo-
menten dieses Jahres entgegenge-
bracht haben. Dafür möchte ich 

mich persönlich ganz herzlich be-
danken. Gleichzeitig dürfen wir 
uns über herausragende Leistun-
gen in unserer Gemeinde freuen: 
Wir gratulieren besonders der Da-
men-Wettkampfgruppe der Frei-
willigen Feuerwehr Maria Rai-
senmarkt ganz herzlich, die sich 
im Oktober bei einem Qualifizie-
rungsevent in Linz als schnellste 
Damengruppe Österreichs für die 
Feuerwehr-Olympiade 2026 in 
Eisenstadt qualifiziert hat. Ein he-
rausragender Erfolg, auf den wir 
alle stolz sein dürfen! Ich freue 
mich bereits jetzt auf das kom-
mende Jahr 2026, auf die vielen 
Begegnungen und auf die zahlrei-
chen Aufgaben, die auf uns war-
ten. Lassen Sie uns diese  He-
rausforderungen mit Mut und 
Gemeinschaftsgeist anpacken 
und mit Zuversicht meistern. Ich 
wünsche Ihnen und Ihren Fami-
lien von Herzen eine gesegnete, 
friedvolle und besinnliche Ad-
ventszeit. Mögen die kommenden 
Feiertage Momente der Ruhe und 
des Glücks in Ihre Häuser brin-
gen, erfüllt von Wärme und Ge-
borgenheit. Für das neue Jahr 
2026 wünsche ich Ihnen alles 
erdenklich Gute, vor allem aber 
beste Gesundheit, Erfolg und Zu-
friedenheit. Bleiben Sie unserer 
Marktgemeinde verbunden.� «

Ihr Bürgermeister, Stefan Loidl
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Aus der Gemeinde Aus der Gemeinde

Bericht des Vizebürgermeisters

Liebe Allanderinnen 	  
und Allander!

Als Ihr Vizebürgermeister 
möchte ich Sie über mehrere 
Projekte informieren, die unsere 
Gemeinde direkt betreffen – mit 
dem klaren Ziel, Lebensquali-
tät, Sicherheit und bestmögli-
che Lernbedingungen für unsere 
Kinder zu sichern.

Kindergarten
Der Kindergarten bleibt ein Vor-
zeigeprojekt: Wir liegen im Zeit-
plan, die Außenanlagen werden 
bis Ende 2025 fertiggestellt sein. 
Im Innenbereich sind wir auf der 
Zielgeraden: Abgesehen von we-
nigen Restarbeiten sind sämtli-
che Gewerke bereits umgesetzt. 
Der Vollbetrieb des ausgebauten 
Kindergartens – inklusive Tages-
betreuungseinrichtung – startet 
mit Semesterbeginn 2026. Da-
nach kehrt wieder ein ungestör-
ter, geregelter Alltag ein. Mein 

Dank gilt allen beteiligten Fir-
men, dem Gemeindeteam und al-
len Familien für ihre Geduld und 
ihr Verständnis während der 
Bauphase – das Ergebnis wird 
sich sehen lassen!

Volksschule
Der Turnsaalboden der Volks-
schule wurde während der 
Herbstferien saniert, nachdem 
es zuvor einen Wasserschaden 
an der Lüftungsanlage gegeben 
hatte. Besonders freut es mich, 
dass mit der Fa. Ing. M. Rei-
chel KG aus Alland ein örtliches 
Unternehmen mit der Sanierung 
beauftragt wurde, dessen Ein-
satz unsere lokale Wirtschaft 
und die Gewerbetreibenden 
stärkt. Als Gemeinde ist es uns 
wichtig, lokale Betriebe einzu-
binden und damit die regionale 
Wertschöpfung zu unterstützen.
Der neue Boden entspricht dem 
aktuellen Stand der Technik und 
den geltenden Normen; zudem 
wurden zeitgemäße, gut sicht-
bare Spielfeldmarkierungen 

angebracht. Durch die Bünde-
lung der Arbeiten in den Ferien 
konnte der Unterrichtsbetrieb 
nahezu ohne Beeinträchtigun-
gen weiterlaufen. Die Kinder 
können nun wieder motiviert 
und sicher spielen, turnen und 
trainieren.

Schwechater Wasserver-
band & Hochwasserschutz
Bei der jüngsten Vorstandssit-
zung des Schwechater Wasser-
verbandes durfte ich unseren 
Bürgermeister vertreten. Für 
Alland konnten bereits mehrere 
Hochwasserschäden erfolgreich 
behoben werden: Das Tosbecken 
inklusive der Flügelmauern 
wurde saniert, die Einmündung 
des Pöllerbachs in die Schwechat 
hydraulisch optimiert und die 
linksseitige Ufersicherung am 
Ortseingang wurde umgesetzt. 
Leider verzögern sich die Ergeb-
nisse der neuen Hydrologie-Stu-
die (unter Berücksichtigung des 
Hochwassers 2024) voraussicht-
lich bis Ende des Jahres. Mit der 
Auswertung ist bereits ein Pla-
nungsbüro beauftragt, das die 
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Aus der Gemeinde

Kommentar des Europagemeinderates

Warum ist alles teuer?
Spätestens seit der Corona-Pan-
demie und dem Ukrainekrieg 
sind die Preise sprunghaft ge-
stiegen. Warum ist das so? Nach 
der Pandemie gab es im Welthan-
del viel aufzuholen, die Nachfrage 
war deutlich höher als das Ange-
bot. Die Folge war ein sogenann-
ter Flaschenhalseffekt, der die 
Inflation in die Höhe trieb. Doch 
es gibt auch andere, teils haus-
gemachte Gründe: Erstens wirkt 
eine Lohn-Preis-Spirale. Verein-
facht ausgedrückt bedeutet dies: 
Wir verdienen mehr, das kostet 
der Wirtschaft mehr Geld, also 

erhöht diese die Preise und wir 
sind in unserer Kaufkraft wieder 
dort angelangt, wo wir ursprüng-
lich waren. Zweitens geben die 
Unternehmen alle anderen Kos-
tensteigerungen, wie höhere Ener-
gie- oder Transportkosten, an die 
Kundinnen und Kunden weiter. 
Drittens tragen auch steigende 
Zinsen zu Preissteigerungen bei. 
Häuslbauerinnen und Häusl-
bauern sind davon massiv be-
troffen, egal ob Ziegel teurer wer-
den oder der Hausbaukredit - der 
Hausbau kostet leider mehr.

Inflationstreiber Energie
Zu den größten Inflationstreibern 
zählen zweifellos die Energiepreise, 
die in Österreich im Vergleich zu 
anderen EU-Mitgliedstaaten be-
sonders hoch sind. Das wiederum 
hängt mit mehreren Faktoren zu-
sammen, nicht nur mit dem Ukrai-
nekrieg, aufgrund dessen wir kein 
billiges Gas mehr aus Russland be-
ziehen, weil Putin mit diesem Geld 
seinen Krieg finanziert. Da Öster-
reich keinen Atomstrom produziert, 
ist die Industrie in hohem Maße auf 

Gas zur Stromerzeugung angewie-
sen. Das wiederum erhöht die Kos-
ten der Unternehmen, die an uns 
weitergegeben werden. Nun würde 
hier ein verstärkter Ausbau erneu-
erbarer Energien durchaus helfen, 
aber oft scheitert es an den Strom-
netzen, die ihrerseits ausgebaut 
werden müssten, aber an langwieri-
gen Genehmigungsverfahren schei-
tern. Dies alles wirkt sich auf die 
Lebensmittelpreise aus, ebenso wie 
hohe Lohnkosten. Vor allem aber 
gibt es hierzulande nur mehr drei 
große Diskonter, die den Markt do-
minieren, während man in ver-
gleichbaren Städten wie München 
oder Berlin in fast jedem Häuser-
block noch einen kleinen Greissler 
findet. Hohe Steuern, Abgaben und 
bürokratische Hürden verschärfen 
die Situation zusätzlich. Die hohen 
Preise landen beim Großhandel, der 
Verpackungs- und Transportindust-
rie sowie beim Staat. Nur die Land-
wirtinnen und Landwirte sehen lei-
der wenig davon.	�  «

Mag. Tibor Pasztory, 
Europagemeinderat 
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Gesamtsituation für Alland neu 
bewertet und konkrete Optimie-
rungsmaßnahmen vorbereitet. 
Wir bleiben hier konsequent 
dran, damit es spürbare und 
nachhaltige Verbesserungen für 
unsere Gemeinde Alland gibt.

Neuer Musikschulverband
Aufgrund der geänderten För-
dervorgaben des Landes NÖ ist 
eine Erweiterung des bestehen-
den Musikschulverbandes (All-
and und Pfaffstätten) notwendig 
geworden. Gemeinsam wurde be-
schlossen, Gumpoldskirchen in 

den Verband aufzunehmen. Mit 
dem Schuljahr 2026/2027 star-
tet daher der „Gemeindeverband 
der Musik- und Kunstschule 
Gumpoldskirchen–Pfaffstätten–
Alland“. Für die Schülerinnen 
und Schüler ändert sich dadurch 
nichts: Der Unterricht sowie 
Angebote und Qualität bleiben 
in gewohnter Form bestehen. 
Gleichzeitig schaffen wir eine 
stabile, zukunftssichere Struk-
tur, die Musik- und Kunsterzie-
hung in der Region langfristig 
stärkt. Zum Schluss noch ein 
herzliches Dankeschön an alle 

Pädagoginnen und Pädagogen, 
Eltern, Vereinsverantwortlichen 
sowie an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Gemeinde. 
Ihr Engagement und Ihre Unter-
stützung machen es möglich, 
dass Projekte zügig und in ho-
her Qualität umgesetzt werden 
können. Ich wünsche Ihnen al-
len eine ruhige, besinnliche Ad-
ventzeit, frohe Weihnachten im 
Kreise der Familie. � «

Ihr Vizebürgermeister und 
Obmann der NMS Alland, 
Ing. Gregor Burger
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Neuigkeiten von der Umweltgemeinderätin

Gestaltung Eingangsbe-
reich Tropfsteinhöhle
Dank einer LEADER-Förderung 
konnte die Tropfsteinhöhle heuer 
im Frühjahr – nach der Erneue-
rung der Stromversorgung – wie-
der öffnen: Nun wird das Projekt 
fortgesetzt, um die Wartezeit im 
Eingangsbereich für Familien 
kurzweiliger zu gestalten. Unser 
kreativer Kopf Hazy Meyer fertigt 
derzeit unter anderem ein Kugel-
spiel an, das künftig den Weg zur 
Höhle bereichern wird. Die Fle-
dermaus Batsy (siehe Zeichnung) 
als zusätzliches Maskottchen zur 
Bärin (ebenfalls von Hazy Meyer 
entworfen) wird die Wegweiser 

und ein Willkommens-Schild zie-
ren. Ich bedanke mich bei allen 
Mitwirkenden an diesem Projekt, 
insbesondere bei Hazy Meyer, 
Erika Kutner und den fachkundi-
gen Höhlenführerinnen Eva Leon-
hardsberger und Alexandra Dietl. 
Dieses aktuelle LEADER-Projekt 
wird noch heuer abgeschlossen. 
Im kommenden Jahr werden wir 
versuchen, weitere Förderungen 
aus dem LEADER-Topf zu erhal-
ten, um unser Wahrzeichen, die 
Tropfsteinhöhle, nicht nur zu er-
halten, sondern auch attraktiver 
zu machen. 
2028 feiert die Tropfsteinhöhle 
Alland ihr 100-jähriges Jubiläum 
als Schauhöhle. Gemeinsam mit 
dem Tourismus- und Verschöne-
rungsverein Alland (TVA) wird es 
dazu sicherlich die gebührenden 
Feierlichkeiten geben!

Nutzung smarter Geräte
Im Rahmen der „tut-gut-Gesun-
den Gemeinde“ findet am 15. Jän-
ner 2026 ein Fachvortrag zum 
Thema „Bewusster Umgang mit 
smarten Geräten in der Fami-
lie und Schule“ im Gemeinde-
saal statt. Dieser Vortrag wurde 
vom Elternverein der Neuen Mit-
telschule Alland und der Schul-
leitung Mag. Evelyn Rath organi-
siert. Er wird unter anderem die 
relevanten Punkte behandeln, wie 
z.B. „Mobbing gezielt bekämpfen“ 
und „Zusammenarbeit zwischen 
Eltern fördern“, „Handyzeit kon-
sequent regulieren“ sowie „kons-
truktive Elternzusammenarbeit“. 
Die Veranstaltung richtet sich vor 
allem an Eltern von Schülerinnen 
und Schülern. Nutzen Sie die Ge-
legenheit, sich wertvolle und hilf-
reiche Tipps zu holen, um das 
Familienleben im Hinblick auf di-
gitale Medien ruhiger und ent-
spannter zu gestalten. 
Bitte merken Sie sich den Termin 
bereits jetzt vor!  «

Mag. (FH) Andrea Maria Mayer,  
Umweltgemeinderätin 
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Aus der Gemeinde

Schwerpunkt Wirtschaft 
LEADER-Regionstag
„Kooperation bringt’s!“ – unter 
diesem Motto lud die LEADER-Re-
gion Triestingtal+ am 22. Oktober 
2025 zum jährlichen Regionstag 
ein. Passend zum Thema Wirt-
schaft fand die Veranstaltung in 
der Kantine der Berndorf AG statt. 
Rund 120 Vertreterinnen und Ver-
treter aus Gemeinden, Wirtschaft 
und Bürgerschaft nutzten die Ge-
legenheit zu Information, Aus-
tausch und Vernetzung. Nach den 
Begrüßungen durch LEADER-Ob-
mann Bgm. Josef Balber und der of-
fiziellen Eröffnung durch Bezirks-
hauptmann-Stv. Martin Hallbauer 
folgte ein vielseitiges Programm 
mit spannenden Impulsvorträgen 
zu innovativen Kooperationsmög-
lichkeiten in der Wirtschaft. Alex-
ander Leutner (CEO der Berndorf 
Band Group), Anna Janz (Region 
Eisenstraße Niederösterreich) und 
Richard Haimberger (Unterneh-
mensberater) sprachen über die 
Zugänge in ihren Themenfeldern. 
Im anschließenden Podiumsge-
spräch diskutierte LEADER-Ge-
schäftsführerin Anette Schawerda 
mit vier Vertreterinnen und Ver-
tretern aus der regionalen Wirt-

schaft – Christian Floh, Sandra 
Zima, Peter Schiffner und Ulrike 
Emminger –, wie Kooperationen 
und gemeinsames Denken neue 
Perspektiven für die regionale 
Wirtschaft eröffnen können.

Förderaufruf für innova-
tive Wirtschaftsprojekte
Gerade in ländlichen Regionen 
wird es immer wichtiger, inno-
vative Wirtschaftsinitiativen um-
zusetzen, um die regionale Wert-
schöpfung zu steigern und eine 
vielfältige und auf Nachhaltigkeit 
ausgerichtete Angebotspalette in 
der Region zu erhalten. Hier setzt 
der aktuelle Wirtschaftsförderauf-
ruf an und stärkt die besten Ideen 
und Konzepte, die auf Nachhaltig-
keit setzen. Unterstützt werden 
Kooperationen zwischen Betrie-
ben sowie neue Geschäftsideen, 
Produkte und Dienstleistungen. 
Einreichen können Unternehmen, 
Landwirte, Vereine & Kooperatio-
nen sowie Gemeinden. Wenn Sie 
Ideen haben, die ins LEADER-Pro-
gramm passen, zögern Sie nicht 
und kontaktieren Sie uns! Inter-
essierte können sich gerne im Re-
gionsbüro (Kontaktdaten am Ende 
des Artikels) melden. Der Förder-
aufruf läuft noch bis zum 12. Jän-
ner 2026.

KLAR!-Managerin nimmt 
ihre Arbeit auf
Frau Mag. DI Monika Dunkel ist 
seit Herbst 2025 neue KLAR!-Ma-
nagerin. Sie wird künftig die Re-
gion Triestingtal+ in der Klima-
wandelanpassung begleiten. Ihre 
Arbeitsschwerpunkte liegen in 
den Bereichen Bewusstseinsbil-
dung, klimafitte Landwirtschaft, 
Wassermanagement und Biodi-
versität sowie klimafitter Wald. 
Ziel ist es, in den Gemeinden küh-
lende Orte zu schaffen und mit der 
regionalen Wirtschaft entlang der 
Wertschöpfungskette zusammen-
zuarbeiten. Frau Mag. DI Monika 
Dunkel ist per Telefon erreichbar 
unter +43(0)67764483172 und 
mittels  folgender Mailadresse:  
klar@triestingtal.at� «

John-F.-Kennedy-Platz 1, 2560 
Berndorf, www.triestingtal.at, 
office@triestingtal.at
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KINDERGARTENANMELDUNG  
für das Kindergartenjahr 2026/27 

am „Tag der offenen Tür im Kindergarten“. 

Mittwoch, 28. Jänner 2026 von 9:00-11:30 Uhr 
 

 

 

Sehr geehrte Eltern, sehr geehrte Erziehungsberechtigte. 
 

Seit September 2024 können Kinder schon ab dem vollendeten  
2. Lebensjahr im Kindergarten aufgenommen werden. 

Wenn Sie Ihr Kind für einen Platz im Kindergarten anmelden wollen, 
können Sie das ab sofort tun. Sie können die ausgefüllte Anmeldung 
per Post oder E-Mail an den Kindergarten schicken. 

Am „Tag der offenen Tür“ haben Sie die Möglichkeit mit Ihrem Kind den 
Kindergarten zu besuchen, Einblick in den Kindergartenalltag zu 
nehmen und das ausgefüllte Anmeldeformular persönlich abzugeben.  

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Stephanie Schwarz und das Kindergartenteam. 

 

 

NÖ-Landeskindergarten Alland  

Gruberweg 150  

2534 Alland 

02258/6790 20 

kindergarten@alland.gv.at 

 

Geschichten aus dem Kindergarten

GVA-Lernerlebnistag Müll
Die Kinder im letzten Kindergar-
tenjahr – unsere sogenannten 
Kindergartenprofis – durften im 
Zuge eines Lernerlebnistages der 
NÖ Umweltverbände spielerisch 
erfahren, worauf es bei der rich-
tigen Mülltrennung ankommt 
und wie diese funktioniert. Ge-
meinsam mit dem Wurm Billy ©
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und der Ente Schlampa Datsch 
wurde gesungen, gelacht und 
gelernt: Die Kinder konnten hu-
morvoll und kindgerecht erleben 
und auch sogleich aktiv auspro-
bieren, welcher Müll in welche 
Tonne kommt, um somit schon 
früh ein Bewusstsein für Um-
weltschutz zu entwickeln.

Kleine Mäuse ganz groß
Die „Mäusetheatergruppe“ der 
gelben Gruppe spielte „Frede-
rick“. Mit viel Begeisterung, 
Lampenfieber – und einer or-
dentlichen Portion Kreativität – 
brachten die Schauspielerinnen 
und Schauspieler der „Mäuse-
theatergruppe“ ihr erstes eige-
nes Theaterstück auf die Bühne. 
Sieben Kinder spielten die Ge-
schichte der kleinen Maus Fre-
derick, bekannt aus dem gleich-
namigen Kinderbuch von Leo 
Lionni. Anders als die anderen 
Mäuse sammelt Frederick keine 

Körner für den Winter, sondern 
Sonnenstrahlen, Farben und 
Wörter – und zeigt damit, wie 
wichtig Fantasie, Erinnerun-
gen und Zuversicht sind. Beson-
ders stolz waren die Kinder auf 
ihre selbst gebastelten Kostüme 
und Requisiten: Mit viel Eifer 
und Ideenreichtum bastelten sie 
Mäuseohren, Samenkörbe, bunte 
Blätter und Sonnenstrahlen – al-
les, was sie für ihre Geschichte 
brauchten. Auch die Kulisse 
wurde gemeinsam im Gruppen-
raum gestaltet. Große und kleine 
Zuschauerinnen und Zuschauer 
waren gleichermaßen begeis-
tert und spendeten den mutigen 
Darstellerinnen und Darstellern 
reichlich Applaus. Ein rundum 
gelungenes Projekt, das zeigt, 
wie viel Freude, Stolz und Ge-
meinschaftsgefühl im kreativen 
Spiel steckt.

Waldtag
Die Kinder der Gruppen 1–4 ver-
brachten im Herbst jeweils einen 
Vormittag mit unserer Sport-
union-Trainerin im Wald. Ge-
meinsam wurde auf Decken ge-

picknickt, fröhlich Fang- und 
Laufspiele gespielt und mit Äs-
ten, Zapfen und anderen Fund-
stücken eine kreative Kugelbahn 
gebaut. Mit großer Begeiste-
rung erkundeten die Kinder den 
Wald, rutschten über Wiesen 
und Waldboden und sammelten 
eifrig Eicheln, Blätter und Bo-
ckerl. Dabei standen Bewegung, 
Teamgeist und Naturerlebnis im 
Mittelpunkt – und der Spaß kam 
natürlich nicht zu kurz! Mit ro-
ten Backen, müden Beinen und 
bester Laune machten sich alle 
schließlich wieder auf den Weg 
zurück in den Kindergarten – 
ein rundum gelungener und 
glücklicher Vormittag!� «

Stephanie Schwarz und das Team vom 
Kindergarten Alland
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News aus der Volksschule ― Erlebnisse Herbst 2025

Wortgottesdienst zum 
Schulbeginn
Zu Beginn des Schuljahres ver-
sammelten sich alle Klassen im 
Turnsaal zu einem feierlichen 
Wortgottesdienst unter dem 
Motto „Freundschaft“. Unsere 
neue Religionslehrerin, Frau 
Eva-Maria Höllwerth, gestaltete 
die Feier mit viel Kreativität und 
Begeisterung. 

Projekttage der 4a und 4b 
im Waldviertel
Bereits im September verbrach-
ten die 4a und 4b vier abwechs-
lungsreiche Tage im Waldviertel. 
Neben spannenden Ausflügen 
– unter anderem zur Burg Hei-
denreichstein, ins UnterWasser-
Reich Schrems und zur Ame-

thyst Welt Maissau – standen 
auch Naturerlebnisse, Lagerfeu-
erabende und eine aufregende 
Taschenlampenwanderung auf 
dem Programm. Die Kinder er-
lebten unvergessliche Tage vol-
ler Spaß, Abenteuer und Ge-
meinschaft.

Landschaftspflege im 
Wienerwald
Die 1., 2a, 2b und 3. Klassen be-
teiligten sich Mitte September 
aktiv an der Landschaftspflege 
im Biosphärenpark Wienerwald. 
Mit großem Einsatz halfen die 
Schülerinnen und Schüler beim 
Zurückschneiden von Sträu-
chern und lernten, wie wichtig 
solche Maßnahmen für den Er-
halt der Artenvielfalt sind. So 
wurde Naturbewusstsein mit 
praktischem Tun verbunden.

Aktion Apfel-Zitrone
Ende September nahm die 3. 
Klasse am Verkehrssicherheits-
projekt „Apfel-Zitrone“ teil. Ge-
meinsam mit der Polizei Alland 
wurden Autofahrer auf ihr Fahr-
verhalten aufmerksam gemacht: 
Wer sich an die Geschwindig-
keitsbegrenzung hielt, bekam 
einen Apfel, wer zu schnell fuhr, 
eine Zitrone. Ein lehrreicher 
Vormittag, der den Kindern das 
Thema Verkehrssicherheit spie-
lerisch näherbrachte.

Autorenlesung
Im Oktober durften die Kin-
der einen besonderen Lesetag 
erleben: Die Autorin Susanne 
Knauss besuchte die Volksschule 
und nahm die Schülerinnen und 
Schüler mit auf eine spannende 
Reise in die Welt der Geschich-
ten. Während die Jüngeren ak-
tiv mitmachten und Fragen stell-
ten, löste die Grundstufe II beim 
„Krimi-Duell“ rund um das Buch 
„Der Spinnenmann“ Rätsel. 

Ausflug in die Tropfstein-
höhle Alland
Die Klassen 2a und 2b unternah-
men Mitte Oktober einen fas-
zinierenden Lehrausgang zur 
Tropfsteinhöhle. Begeistert er-
kundeten die Kinder die beein-
druckenden Stalaktiten und 
Stalagmiten und lauschten den 
spannenden Erzählungen des 
Höhlenführers. 

Kennenlerntag mit der VS 
Pfarrplatz
Anfang November traf sich die 3. 
Klasse mit der 4d der VS Pfarr-
platz im Doblhoffpark zu einem 
Kennenlerntag. Bei Spielen und 
Aktivitäten lernten sich die Kin-
der besser kennen und freuen 
sich schon jetzt auf die gemein-
samen Projekttage am Ende des 
Schuljahres.� «

Für die Volksschule Alland: Das Team 
der Volksschule Alland mit Direktorin 
Marisa Wiegele ©
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Zwei Direktorinnen, ein gemeinsames Ziel, ein Interview
Frage: Liebe Evi, magst du ein 
bisschen erzählen was dich 
ausmacht und dir wichtig ist?
E. Rath: Ich brauche immer neue He-
rausforderungen. Vor rund einem 
Jahr habe ich zum Beispiel den Ki-
limandscharo bestiegen – 6000 Me-
ter hoch. Das war eine unglaubliche 
Erfahrung. Ich bin überzeugt: Mit 
Willen, Mut und Konsequenz kann 
man sehr viel erreichen. Und genau 
das möchte ich auch unseren Schü-
lerinnen und Schülern mitgeben. 
Mir ist wichtig, dass Kinder lernen, 
Herausforderungen nicht aus dem 
Weg zu gehen, sondern sie aktiv 
anzugehen. Wenn sie dann merken: 
„Das habe ich selbst geschafft!“, 
dann ist das ein unbeschreiblich 
schönes Erfolgserlebnis und eine 
Lektion fürs Leben. 

Frage: Du leitest ja seit diesem 
Schuljahr die Volksschule All-
and. Wie war dein Start?
M. Wiegele: Sehr herzlich! Ich leite  
seit 2019 bereits die Volksschule 
Altenmarkt. Im Juni wurde ich 
dann von der Bildungsdirektion zu-
sätzlich mit der Leitung der Volks-
schule Alland betraut. Was mich 
besonders freut: Wir haben eine 
wunderbare Mischung aus jungen 
Lehrerinnen mit frischen Ideen, er-
fahrenen Kolleginnen mit großem 
pädagogischem Wissen und auch 
das Team, zusammen mit der Nach-
mittagsbetreuung, Schulwartin 
und Schulassistentin ist großartig. 
Außerdem ist die Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde sehr wertschät-
zend. Ich denke wir haben eine ge-
meinsame Vision für die Schule.

Frage: Welche Vision hast du 
für „deine“ Schule?
E. Rath: Ich sehe unsere Schule als 
einen Ort, an dem sich jedes Kind 

gesehen und ernst genommen 
fühlt. Unsere überschaubare Größe 
ist dabei ein echter Vorteil – wir 
kennen unsere Schülerinnen und 
Schüler, wissen, wenn es jeman-
dem nicht gut geht, und können 
schnell reagieren. Gerade in der Pu-
bertät, wenn sich vieles verändert 
und Eltern plötzlich „komisch“ wer-
den, sind wir Pädagoginnen und 
Pädagogen oft wichtige Bezugsper-
sonen. Lernen funktioniert über Be-
ziehung – davon bin ich überzeugt. 
Gleichzeitig wollen wir unsere 
Schüler und Schülerinnen best-
möglich auf ihre Zukunft vorberei-
ten: für die weiterführenden Schu-
len mit unserem AHS-Zweig und 
vielen Zusatzangeboten, wie unver-
bindlichen Übungen, Begabungs-
förderungen oder Zertifikaten; und 
natürlich auch mit einer fundierten 
Berufsorientierung für jene, die den 
direkten Weg in die Arbeitswelt an-
streben. Wir möchten, dass jedes 
Kind hier seinen ganz persönlichen 
Weg findet.

Wie sieht du die Zusammen-
arbeit zwischen Volks- und Mit-
telschule Alland?
M. Wiegele: Ich sehe unsere Schu-
len als Partnerinnen. Wir begleiten 
die Kinder und Jugendlichen ein 

Stück weit in ihrer Bildungsbiogra-
fie und wollen jedes Kind auf sei-
nem persönlichen Weg bestmöglich 
fördern. Wenn die Zusammenarbeit 
vom Kindergarten bis zum Bil-
dungsabschluss gut gelingt, kön-
nen wir die Lernenden bestmög-
lich vorbereiten. Ich bin fest davon 
überzeugt, dass in Zukunft bei all 
den neuen Herausforderungen eine 
Kooperation zwischen den Schulen 
die Schlüsselkompetenz sein wird.

E. Rath: Ganz genau! Der Übergang 
von der Volksschule in die Mittel-
schule ist für viele Kinder ein großer 
Schritt. Wenn wir als Schulleiterin-
nen eng zusammenarbeiten, kön-
nen wir diesen Wechsel viel sanfter 
gestalten – etwa durch gemeinsame 
Projekte, Schnuppertage oder Feste. 
Ich fände es schön, wenn die Kinder 
schon in der 4. Klasse sehen: In der 
Mittelschule erwartet mich etwas 
Neues, aber auch Vertrautes.

M. Wiegele: Ich denke, genau darin 
liegt unsere Aufgabe, nämlich dass 
die Kinder und Jugendlichen ler-
nen, neugierig und mit Vertrauen 
in die Zukunft zu blicken. 

Frage: Wenn du die Mittel-
schule Alland in drei Worten 
beschreiben müsstest – wel-
che wären das? 
E. Rath: Spannend, mutig, herzlich. 

Mit ihrer offenen, herzlichen 
Art bringen beide Direktorinnen 
neuen Schwung in die Schulge-
meinde und zeigen, dass Bil-
dung am besten funktioniert, 
wenn man sie gemeinsam ge-
staltet. � «

Marisa Wiegele, BEd. und Mag. 
Evelyn Rath, MEd.©
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Neuigkeiten aus der Mittelschule
Bezirksstellenleiterin war 
Allander Schülerin
Die Mittelschule Alland durfte 
Ende August besonderen Besuch 
begrüßen: Mag. Andrea Lauter-
müller, Bezirksstellenleiterin 
der Wirtschaftskammer Mödling 
und zugleich ehemalige Schü-
lerin der Schule. Im Gespräch 
mit der Schulleiterin Mag. Eve-
lyn Rath, MEd und dem Pädago-
gen Dr. Peter Svoboda stand die 
Kooperation im Rahmen der Ju-
nior Basic Companies im Mit-
telpunkt. Dieses Projekt fördert 
Unternehmergeist, Teamarbeit 
und Verantwortungsbewusstsein 
bereits in jungen Jahren. Mag. 
Andrea Lautermüller zeigte sich 
beeindruckt von der engagierten 
und innovativen Arbeit an ihrer 
ehemaligen Schule und betonte: 
„Die Mittelschule Alland ist eine 
ausgezeichnete Schule, die junge 
Menschen bestens auf ihre Zu-
kunft vorbereitet.“ Die Schulge-
meinschaft freut sich über diese 
wertschätzenden Worte und den 
inspirierenden Austausch.

Entenrennen sorgt für 
Spaß und Spannung
Ein besonderes Erlebnis er-
wartete die 1a beim Entenren-
nen Mitte September am Stein-

wandl. Mit großer Begeisterung 
verfolgten die Schülerinnen und 
Schüler das Rennen der kleinen 
Plastikenten, feuerten ihre Favo-
riten an und blieben dabei selbst 
nicht ganz trocken. Das Enten-
rennen bot nicht nur Spaß und 
Bewegung an der frischen Luft, 
sondern förderte auch Gemein-
schaft und Teamgeist. Ein gelun-
gener Ausflug, der sicher noch 
lange in Erinnerung bleibt.

Schülerliga U13
Ein sportliches Highlight fand 
am 22. September 2025 in All-
and statt: Das Schülerliga-U13-
Turnier wurde auf heimischem 
Boden ausgetragen – sehr zur 
Freude des Teams und der mit-
fiebernden Zuschauerinnen und 
Zuschauer. Die ersten Klassen 
unterstützten die Mannschaft 
lautstark von der Tribüne aus 
und sorgten für echte Stadionat-
mosphäre. Bei spannenden Spie-
len gegen starke Gegner zeigten 
die jungen Fußballer vollen Ein-
satz und viel Teamgeist.
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Zukunft, Arbeit und Leben
Die 3. Klasse besuchte am 25. 
September 2025 die Berufsinfo-
messe „Zukunft | Arbeit | Le-
ben 2025“ in Bad Vöslau und ge-
wann dort wertvolle Einblicke in 
unterschiedlichste Berufsfelder. 
An zahlreichen Ständen wurden 
Informationen angeboten, Be-
rufe praxisnah vorgestellt, und 
viele Mitmachstationen luden 
zum Ausprobieren ein. Ein be-
sonderes Highlight war die Teil-
nahme am großen Berufsorien-
tierungs-Quiz der AK Young 
Niederösterreich: Die Klasse 

setzte sich erfolgreich gegen 
zwei andere Schulen durch und 
gewann einen Interspar-Gut-
schein im Wert von 100 Euro. 
Ein gelungener Tag voller neuer 
Eindrücke, Ideen und Motivation 
für die berufliche Zukunft.

Brandschutzübung
Im Rahmen einer groß angeleg-
ten Brandschutzübung wurde 
am 27. September 2025 in der 
NMS Alland ein Ernstfall ge-
probt. Dabei wurden Fluchtwege 
getestet, das Verhalten im Not-
fall trainiert und der Sammel-
platz im Schulgarten überprüft 
― alles verlief ruhig, reibungslos 
und geordnet. Ein besonderes Er-
lebnis bot der Besuch der Feuer-
wehr: Einige Schülerinnen und 
Schüler durften mit der Drehlei-
ter in luftige Höhen fahren und 
bekamen spannende Einblicke 
in die freiwillige Arbeit der Ein-
satzkräfte. Ein herzliches Dan-
keschön gilt den Freiwilligen 
Feuerwehren Alland, Maria Rai-
senmarkt, Groisbach und Ba-
den-Stadt sowie besonders allen 
ehrenamtlichen Feuerwehrmän-
nern und -frauen, die sich die 
Zeit genommen haben, um mit 
den Kindern und Lehrpersonen 
den Ernstfall zu üben. Ihr Enga-
gement ist unbezahlbar und ein 
wichtiger Beitrag zur Sicherheit 
unserer Schule. 
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Kunst, Illusionen und ein 
Bällebad
Die 1a erlebte am 3. Oktober 
2025 einen besonderen Ausflug 
der etwas anderen Art: Ein Be-
such im Ikono Wien stand auf 
dem Programm – eine inter-
aktive Erlebniswelt voller Far-
ben, Formen und optischer Illu-
sionen. Die Schülerinnen und 
Schüler tauchten in fantasievolle 
Räume ein, erkundeten kreative 
Installationen und ließen ihrer 
Neugier und Kreativität freien 
Lauf. Das absolute Highlight war 
das riesige Bällebad, das für viel 
Spaß und Begeisterung sorgte. 
Ein Ausflug, der Abwechslung 
bot, die Sinne ansprach und ga-
rantiert noch lange in Erinne-
rung bleibt.

Starke Leistungen
Am 7. Oktober 2025 nahmen 
die 1. und 2. Klassen im Ru-
dolf-Tonn-Stadion in Schwechat 
am Lidl Lauf teil und überzeug-
ten mit Ausdauer, Teamgeist 
und sportlichen Einsatz. Be-
sonders erfolgreich war die 1a: 
Zwei Schülerinnen liefen unter 
die besten 25 und qualifizierten 
sich für das Länderfinale. Eine 
tolle Leistung, die zeigt, wie viel 
Motivation und Trainingsfreude 
in den jungen Sportlerinnen und 
Sportlern steckt. Ein großartiger 
Tag, der nicht nur Bewegung, 
sondern auch Begeisterung für 
den Laufsport vermittelte.

Kletterpark Purkersdorf
Bei strahlendem Sonnenschein 
verbrachten die Schülerinnen 
und Schüler der 1b, 3a, 3b und 
der 4a am 16. Oktober 2025 
einen sportlich-abenteuerli-
chen Tag im Kletterpark Pur-
kersdorf. Zwischen Baumwip-
feln, Seilen und Hängebrücken 
ging es nicht nur um Geschick 
und Mut, sondern auch um Ver-
trauen und Teamgeist. Heraus-
forderungen meistern, Ängste 
überwinden und gemeinsam aus 
der Komfortzone treten – all das 
prägte diesen besonderen Tag. 
Die Mischung aus Bewegung, 
Naturerlebnis und Gemeinschaft 
sorgte für viele Erfolgserleb-
nisse und strahlende Gesichter. 
Ein unvergesslicher Ausflug, der 
Mut machte und den Zusammen-
halt stärkte.

Krimi-Feeling in der NMS 
Spannende Stunden erlebten die 
Klassen der Mittelschule Alland 
beim Besuch des bekannten Ju-
gendbuchautors Martin Selle. 
Mitreißend erzählte er aus sei-
nen Krimis und gab Einblicke 
in seine Arbeit als Autor. Beson-
ders spannend: Tipps und Infor-
mationen von der Spezialein-
heit Cobra. Was tun bei einem 
Einbruch? Wie verhält man sich 
richtig? Diese Fragen wurden 
am 21. Oktober 2025 kindge-
recht und praxisnah beantwor-
tet – eine gelungene Verbindung 
aus Leseförderung und Alltags-
wissen, und ein unterhaltsamer, 
lehrreicher Vormittag, der lange 
in Erinnerung bleibt. Oder wie 
manche meinten: „Hätte Kevin 
allein zu Haus das mal früher ge-
wusst ... “

Schwung im Schulalltag
Mit frischer Energie und guter 
Laune startete die 1b nach den 
Herbstferien ― unterstützt durch 
die Initiative Bewegte Klasse der 
Aktion „Tut gut“. Durch gezielte 
Bewegungseinheiten direkt im 
Klassenzimmer wird nicht nur 
die Konzentration gefördert, son-
dern auch das soziale Miteinan-
der gestärkt. Die Schülerinnen ©
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und Schüler waren mit Begeis-
terung dabei ― und zeigten, wie 
viel Spaß Lernen mit Bewegung 
machen kann. Eine einfache, 
aber wirkungsvolle Maßnahme, 
die dem Schulalltag sichtbar gut 
tut. Ein herzlicher Dank geht an 
den Elternverein ― denn durch 

die finanzielle Unterstützung 
wurde dieser besondere Vormit-
tag überhaupt erst möglich.

Hochbeet in Winterpause 
Auch in diesem Jahr war die 
Ernte aus dem Schulgarten ein 
voller Erfolg. Die letzten Kür-
bisse aus dem Hochbeet wurden 
im Unterrichtsfach „Ernährung 
und Haushalt“ zu köstlichen Ge-
richten verarbeitet ― ein echtes 
Geschmackserlebnis, ganz nach 
dem Motto: Aus eigenem An-
bau schmeckt’s am besten. Nun 
wurde das Hochbeet winterfit 
gemacht. Werkzeuge, Erde und 
Pflanzenreste sind verstaut und 
die Vorfreude auf die nächste 
Gartensaison ist bereits groß. 
Ein Projekt, das nicht nur nach-
haltiges Lernen fördert, sondern 
praktische Erfahrungen mit Na-
tur und Ernährung vermittelt.�«

Für die Neue Mittelschule:  
Sabine Lutzbauer, BEd
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Ferienbetreuung Sommer 2025
Rückblick (Woche 1,2,3)
Am Montag, dem 30. Juni 2025 
startete die erste Woche der Fe-
rienbetreuung der Volksschule 
Alland mit den Kinderfreun-
den Schwechattal. Ein Seifen-
blasen-Workshop und die Aus-
flüge zum Treffpunkt A und an 
die Schwechat rundeten die Wo-
che ab. Jede Woche gab es eine 
„Bastelarbeit der Woche“. Die 
Kinder hatten die Möglichkeit, 
diese Bastelarbeit (Ziegelstein-
häuser, Specksteine, usw.) die 
ganze Woche über zu gestal-
ten. Wichtig war uns dabei, dass 
die Kinder ganz individuell und 
zwanglos basteln konnten. In 
der zweiten Ferienwoche ging es 
in die Allander Tropfsteinhöhle. 
In 3 Gruppen erkundeten wir die 
Höhle und erfuhren viele inter-

essante Details. Frau Rosemarie 
Dollensky ließ uns in der drit-
ten Ferienwoche in die Welt der 
,,Pipi Langstrumpf im Zirkus“ 
eintauchen. Verkleidungen, Mu-
sikinstrumente, Lieder und eine 
einstudierte Zirkusaufführung 
am Ende der Woche boten den 
Kindern Raum für Fantasie und 
Kreativität.  

Rückblick (Woche 7,8,9)
Wir durften auch heuer Manuela 
Kubarth mehrmals begrüßen. Sie 
begeisterte die Kinder erneut mit 
Kinderschminken und Tattoos. Ma-
nuela zauberte den Kindern ihre 
Wunschmotive auf die Haut. Dabei 
blieb kein Wunsch unerfüllt! Auch 
Jürgen Polterauer besuchte uns in 
der Ferienbetreuung öfter. Mit Pfeil 
und Bogen begeisterte er die Kin-

der. Er erzählte die Geschichte des 
Bogens und bereitete die Kinder 
mit Vorübungen großartig aufs Ziel-
schießen vor. Zum Ende der Ferien-
betreuung durften wir, traditionell 
wie jedes Jahr, auch diesmal wie-
der die Freiwillige Feuerwehr All-
and besuchen. Die Kinder erfuh-
ren dabei viel über die Aufgaben 
und die Wichtigkeit der Feuerwehr. 
In Gruppen durften die Kinder ver-
schiedene Stationen rund um das 
Thema ausprobieren und selbst ak-
tiv werden. Der Vormittag bei der 
Feuerwehr war für die Kinder, so 
wie jedes Jahr, das Highlight der ge-
samten Ferienbetreuung.� «

Conny, Beggi & Janka (Team der 
Nachmittagsbetreuung - Ferienbe-
treuung) und Benjamin & Romy 
(Praktikanten)
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Lesung
Andreas Gruber
Herzfluch

Freitag, 
23. Jänner
18:00 UhrEröf fnungsfeier

Gemeindesaal Alland, Hauptstraße 176
Kostenfreie Reservierung in der Bibliothek

Öffentliche 
Bibliothek

Alland
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ANMELDEFORMULAR – Leseerklärung  Öffentliche Bibliothek Alland 

Ich bestätige, dass ich die Benutzungsordnung 
der Öffentlichen Bibliothek Alland anerkenne und diese einhalte.  
Ich verpflichte mich, entliehene Medien nur in Übereinstimmung 
mit den urheberrechtlichen Bestimmungen zu verwenden. 
 
O Ich erteile die datenschutzrechtliche Zustimmung zur elektronischen Verarbeitung meiner 

Daten im Zusammenhang mit Benutzungs- und Entlehnvorgängen sowie der Nutzung des 
Onlinekatalogs. 

O Bei der Entlehnung von Onlinemedien bin ich mit der Weitergabe meiner Daten an Dritte 
einverstanden. 

O Ich möchte per Mail/Newsletter über Veranstaltungen und Neuheiten informiert werden. 

Vorname:     Nachname: 

___________________________________ ___________________________________________ 

Telefonnummer:    E-Mail-Adresse: 

___________________________________ ___________________________________________ 

Straße:     PLZ/Ort:  

____________________________________ ___________________________________________ 

Geschlecht:  O  männlich  O  weiblich  O  divers  (für Statistik) 

Geburtsdatum: ____________________________________________ 

Schule/Kindergarten:   Klasse/Gruppe: 

___________________________________ ___________________________________________ 

Name des Erziehungsberechtigten: ___________________________________________ 

_________________________, am ________________ 

Unterschrift (bei Personen bis 14 Jahre die Unterschrift von Erziehungsberechtigten) 

___________________________________________________    Nummer: 
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Segen bringen, Segen sein!

Am 05. Jänner 2026 kommen die 
Sternsinger der Pfarre Alland zu Ihnen 
nach Hause, um den Segen des neuen 

Jahres zu bringen!

WICHTIG: Wohnhausanlagen werden 
nicht automatisch besucht. 

Um sicherzustellen, dass die Sternsinger 
auch bei Ihnen vorbeikommen, bitten 
wir um Ihre Anmeldung bei Heidi Pesta 

unter +43(0)6769456580.

Wir freuen uns  auf Ihre herzlichen 
Begegnungen 

und einen liebevollen Austausch! 

Liebe Freunde und Unterstützer des 
Vereins!

Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben 
ein schönes Weihnachtsfest, erholsame 
Feiertage und ein friedliches und 

gesundes Neues Jahr 2026!

Herzliche Grüße
Eveline Bauer

Eveline Bauer
Verein "Sachspenden für Bedürftige"

ZVR: 450634215
Konto IBAN:

AT71 4300 0411 9898 0009
BIC: VBOEATWW

Klausenstrasse 31a
A-2534 Alland

Mobil: +43 676 4719182
verein.sachspendenfuerbeduerftige@aon.at

 
Ausgezeichnet mit dem Helfer Wiens 

Preis 2015

„Danke“ für Ihre Unterstützung unserer 
Weihnachtsaktion!
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FF Alland — Bericht 3. Quartal 2025
Die Feuerwehr Alland informiert 
Sie über die wichtigsten Tätigkei-
ten und Einsätze der vergange-
nen Monate. Detaillierte Berichte 
zu den einzelnen Einsätzen fin-
den Sie auf unserer Homepage: 
https://feuerwehr-alland.at/ so-
wie auf unserer Facebook Seite: 
https://www.facebook.com/feuer-
wehralland/

Fit für den Einsatz – Fin-
nentest 2025
Am 26. Juli 2025 fand im Feuer-
wehrhaus Alland der jährliche 
Finnentest statt, bei dem die kör-
perliche und mentale Leistungs-
fähigkeit unserer Atemschutzträ-
gerinnen und -träger überprüft 
wird. Alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer meisterten die for-
dernden Stationen unter schwe-
rem Atemschutz erfolgreich und 
bewiesen damit einmal mehr 
ihre Einsatzbereitschaft. Fitness, 
Teamgeist und Disziplin bleiben 
die Grundpfeiler, auf die sich die 
Bevölkerung im Ernstfall verlas-
sen kann.

Feuerwehr zum Anfassen
Im Rahmen der Ferienbetreuung 
Alland durften die Kinder einen 
Tag lang Feuerwehr hautnah er-
leben. Mit Begeisterung erkun-
deten sie Fahrzeuge, probierten 
Geräte aus und erfuhren, was im 
Einsatzfall alles zu tun ist. Zum 

Abschluss sorgte eine kleine Was-
serschlacht für Abkühlung und 
viel Spaß. Als Dank überreichten 
die Kinder ein liebevoll gebastel-
tes Geschenk – eine Geste, die be-
sonders gefreut hat.

4. Allander Oktoberfest 
Bei strahlendem Sonnenschein 
und guter Laune startete am 6. 
September das Oktoberfest in ein 
gelungenes Festwochenende. Das 
Oldtimertreffen mit anschließen-
der Ausfahrt, das beliebte Riesen-
wuzzlerturnier und die Musik von 
„The Haros“ sorgten am Samstag 
für beste Unterhaltung. Am Sonn-
tag stand der Frühschoppen mit 
den „Marchfelder Böhmischen“ 
im Mittelpunkt. Gutes Essen, 
kühle Getränke und ein buntes 
Kinderprogramm mit Hüpfburg 
und Kletterturm machten das Wo-
chenende perfekt. Die Feuerwehr 
Alland bedankt sich herzlich bei 
allen Gästen, Helferinnen und 
Helfern sowie Unterstützerinnen 
und Unterstützern, die zum Erfolg 
dieses Festes beigetragen haben. 

Evakuierungsübung an 
der Mittelschule Alland
Am 26. September 2025 führ-
ten wir an der Mittelschule All-
and eine großangelegte Evakuie-
rungsübung gemeinsam mit den 
Feuerwehren Groisbach, Maria 
Raisenmarkt und Baden-Stadt 
durch. Nach dem Feueralarm 
verließen die Schülerinnen und 
Schüler geordnet das Gebäude 
und begaben sich zum vorgegebe-
nen Sammelplatz – ein sichtbares 
Zeichen für die sehr gute Vorbe-
reitung aller Beteiligten. Parallel 
dazu suchten Atemschutztrupps 
das Schulgebäude nach vermiss-
ten Personen ab und bekämpften 
einen simulierten Brand. Beson-
ders eindrucksvoll war die Perso-
nenrettung aus dem Obergeschoss 
mittels Drehleiter der Feuerwehr 
Baden-Stadt. Solche Übungen er-
höhen die Sicherheit wesentlich 
und bieten wertvolle Trainings-
möglichkeiten für den Ernstfall.

Auszug aus den Einsätzen 
im Sommer 2025
Neben verschiedenen Ausbildun-
gen, Übungen und Veranstaltun-
gen wurde die Feuerwehr Alland 
mehrfach zu teils fordernden Ein-
sätzen alarmiert. Die nachfolgen-
den Beispiele und Berichte zeigen 
die Bandbreite unserer sehr breit 
gefächerten Aufgaben.
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Fahrzeugbrand auf A21
In den frühen Morgenstunden des 
5. Juli 2025 wurden die Feuer-
wehren Alland und Hochstraß 
zu einem Fahrzeugbrand auf der 
A21 alarmiert. Beim Eintreffen 
stand ein Kleintransporter be-
reits in Vollbrand. Die drei Insas-
sen, darunter ein Kind, konnten 
sich rechtzeitig in Sicherheit brin-

gen und blieben unverletzt. Unter 
schwerem Atemschutz löschten 
wir den Brand rasch, bargen das 
ausgebrannte Fahrzeug mit dem 
Kran des Wechselladefahrzeugs 
und reinigten die Fahrbahn. Wäh-
rend des Einsatzes musste die 
Autobahn gesperrt werden.

Motorradunfall im Ortsge-
biet Alland
Eine Motorradbergung im Be-
reich der B210 brachte am 30. Juli 
2025 einen weiteren Einsatz für 
die Feuerwehr Alland mit sich. 
Ein Motorradfahrer war aus un-
bekannter Ursache auf das Heck 
eines abgestellten Pkw aufgefah-

ren und dabei verletzt worden. 
Nach der Versorgung des Lenkers 
durch den Rettungsdienst band 
die Feuerwehr ausgelaufene Be-
triebsmittel, reinigte die Fahr-
bahn und verlud das beschädigte 
Motorrad.

Menschenrettung
Gemeinsam mit der Feuerwehr 
Groisbach rückten wir am späten 
Nachmittag des 30. August 2025 
zu einer Menschenrettung am 
Buchberg aus. Eine Spaziergänge-
rin war mehrere Meter eine steile 
Böschung hinabgestürzt und hatte 
sich dabei unbestimmten Grades 
verletzt. Die Einsatzkräfte stie-
gen mit einer Korbtrage zur Ver-
unfallten ab, stabilisierten sie und 
brachten sie sicher zurück auf den 
Wanderweg, wo sie dem Rettungs-
dienst übergeben wurde.

Auffahrunfall in Alland
Zu einer Fahrzeugbergung auf der 
L110 zwischen der Apotheke und 
dem Hauptplatz wurde die Feuer-
wehr Alland am späten Nachmit-
tag des 19. September 2025 alar-
miert. Nach einem Auffahrunfall 
mit zwei Fahrzeugen blieb ein 
beschädigter Pkw liegen. Diesen 
entfernten wir mit dem Wechsel-
ladefahrzeug von der Unfallstelle. 
Der Lenker blieb unverletzt, das 
zweite Fahrzeug konnte die Fahrt 
selbstständig fortsetzen. Diese 
Einsätze zeigen, wie vielfältig das 
Spektrum unserer Tätigkeiten ist 

– von Bränden über Verkehrsun-
fälle bis hin zu technischen Hilfe-
leistungen. Rasches und sicheres 
Handeln, eine gute Ausbildung 
und Teamwork sind dabei un-
erlässlich.

Ein Dank und ein Wunsch 
zum Jahresausklang
Zum Ende eines ereignisreichen 
Jahres bedankt sich die Freiwillige 
Feuerwehr Alland bei allen Mit-
gliedern, Unterstützerinnen und 
Unterstützern sowie der Bevölke-
rung herzlich – für das Vertrauen, 
die gute Zusammenarbeit und das 
Verständnis, wenn Einsätze auch 
einmal mitten in der Nacht statt-
finden müssen. Wir wünschen al-
len Allanderinnen und Allandern 
eine besinnliche Weihnachtszeit, 
erholsame Feiertage und einen 
guten Rutsch in ein gesundes und 
sicheres Jahr 2026.

Verstärkung unseres 
Teams gesucht
Wir sind sehr stolz auf das, was 
wir als Freiwillige Feuerwehr 
Alland gemeinsam leisten – für 
die Marktgemeinde Alland, für 
unsere Mitmenschen, für mehr 
Sicherheit, für schnelle Hilfe. 
Möchtest du auch dabei sein und 
unsere Mannschaft mit deinem 
wertvollen Beitrag für die Sicher-
heit der Allander Bevölkerung 
unterstützen? Wir freuen uns da-
her sehr, über die Verstärkung 
unserer Truppe.� «

Ihre Freiwillige Feuerwehr All-
and, Klausenstraße 671, 2534 
Alland, Tel.: +43(0)6641454718
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FF Groisbach — Herbstsaison 2025
Schadstoffeinsätze
Am 6. September 2025 stan-
den unsere Kameradinnen und 
Kameraden gleich zwei Mal im 
Schadstoff-Einsatz. Beim ers-
ten Alarm rückten wir in das 
Einsatzgebiet der Freiwilligen 
Feuerwehr Alland aus. Da dort 
zeitgleich das Oktoberfest statt-
fand, übernahmen wir den Scha-
densfall und banden eine längere 
Ölspur auf der L4001 im Bereich 

der Ortschaft Mayerling. Noch 
während wir die Gerätschaften 
verstauten, folgte der nächste 
Alarm: Im eigenen Einsatzgebiet 
galt es am Parkplatz des Rehabi-
litationszentrums eine weitere 
Ölspur zu binden. Warum es na-
hezu gleichzeitig an zwei unter-
schiedlichen Orten zu den Aus-
tritten kam, ist unklar. 

Brandeinsatz in Groisbach
In den späten Abendstunden 
des 14. August 2025 wurden wir 
zu einem Kleinbrand alarmiert. 
Bereits wenige Minuten später 
rückten wir mit mehreren Fahr-
zeugen zum Einsatzort aus. Beim 
Eintreffen konnte eine kleinere 
Brandstelle festgestellt werden. 
Umgehend wurde ein Löschan-
griff vorbereitet und die Flam-
men gezielt bekämpft. Dank des 
schnellen Eingreifens unserer 
Mannschaft konnte bereits nach 
kurzer Zeit „Brand aus“ gegeben 
werden. Um ein erneutes Auf-
flammen des Feuers zu verhin-
dern, wurde die betroffene Stelle 
sorgfältig mit der Wärmebild-
kamera kontrolliert und letzte 
Glutnester wurden abgelöscht. 
Nach Abschluss der Nachlösch-
arbeiten konnte die Einsatzstelle 
an die zuständige Person über-
geben werden. Der Einsatz dau-
erte rund eine Stunde.

Feuerwehrübergreifende 
Atemschutzübungen
Im Ortszentrum von Alland fand 
eine großangelegte Atemschutz-
übung statt. Dabei bot sich den 
eingesetzten Feuerwehren eine 
besondere Gelegenheit: An 
einem vor dem Abriss stehenden 
Gebäude konnte realitätsnah ge-
übt werden. Unter schwerem 

Atemschutz trainierten die Mit-
glieder der Feuerwehren Grois-
bach, Alland sowie Klausen-Leo-
poldsdorf den Ernstfall in stark 
verrauchten Räumen. Schwer-
punkt der Übung war die Men-
schenrettung – mehrere ver-
misste Personen mussten in 
verschiedenen Stockwerken des 
Gebäudes aufgefunden und ins 
Freie gebracht werden. Zusätz-
lich wurden unterschiedliche 
Techniken der Personenrettung 
aus brennenden Gebäuden an-
gewendet und vertieft. Von ins-
gesamt drei geplanten realisti-
schen Trainings im Jahr konnten 
mit dieser Übung bereits zwei 
erfolgreich absolviert werden. ©
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Die realitätsnahen Bedingungen 
– enge Räume, Nullsicht durch 
künstlichen Rauch und das un-
bekannte Gebäude – ermöglich-
ten dabei wertvolle Erfahrungen 
für alle beteiligten Atemschutz-
geräteträgerinnen und -trä-
ger. Die Feuerwehren bedanken 
sich für die gute Zusammen-
arbeit und die Möglichkeit, die-
ses Objekt für ihre Übungszwe-
cke nutzen zu dürfen. Derartige 
gemeinsame Übungen sind ein 
wesentlicher Beitrag, um im 
Ernstfall schnell und sicher hel-
fen zu können.

Gemeinsame Übung
Eine gemeinsame Übung mit 
Mitgliedern der Freiwilligen 
Feuerwehr Alland zum Thema 
Gasunfälle und Retten aus Hö-
hen und Tiefen fand bei uns in 
Groisbach statt. Im Mittelpunkt 
stand das Szenario einer Perso-
nenrettung aus einem Schacht 
nach einem Kohlenmonoxid- 
bzw. Gasunfall. Zunächst führte 
Schadstoffexperte Löschmeis-
ter Joachim Hacker-Zagler durch 
den theoretischen Teil, in dem 
die Funktionsweise von CO-
Messgeräten sowie deren Ein-
satzmöglichkeiten im Ernstfall 
vorgestellt wurden. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer er-
hielten dabei wichtige Informa-
tionen über Gefahren, richtige 
Vorgehensweisen und Schutz-
maßnahmen bei Gasunfällen. 
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Im Anschluss daran verleg-
ten wir die Übung zum prakti-
schen Übungsort. Dort galt es, 
das theoretisch Erlernte in die 
Praxis umzusetzen. Unter Atem-
schutz wurde die Personenret-
tung aus einem engen Schacht 
realitätsnah durchgeführt. Dabei 
standen insbesondere die rich-
tige Vorgehensweise, Teamarbeit 
und Sicherheit der eingesetzten 
Kräfte im Fokus. Dank der guten 
Vorbereitung konnte die Übung 
erfolgreich abgeschlossen wer-
den und alle Beteiligten sammel-
ten wertvolle Erfahrungen für 
zukünftige Einsätze. Ein herz-
licher Dank gilt Löschmeister 
Joachim Hacker-Zagler für die 
fachkundige und gut geplante 
Durchführung der Übung.

Erfolgreiche Ausbildung 
„Grundlagen Führen“ 
Besonders erfreulich ist, dass 
vier unserer Mitglieder erfolg-
reich das Ausbildungsmodul 
„Grundlagen Führen“ absolvie-
ren konnten. Damit sind die ers-
ten Schritte Richtung zukünftige 
Führungstätigkeiten in unserer 
Wehr gesetzt. Der Kurs bereitet 
auf die eigenständige Entschei-
dungsfindung und Führung von 
Einsatzkräften vor. Wir blicken 
stolz auf dieses Wochenende zu-
rück – voller Einsatz, Gemein-
schaft und Weiterentwicklung.

Klangdays 2026 – Ein 
neues Kapitel beginnt
Mit dem Klangdays Event-Week-
end 2026 startet in Groisbach 
eine neue Veranstaltungsreihe, 
die jedes Jahr ein besonderes 
Programm nach Alland  bringen 
soll. Was als kleine, feine Idee 
einer engagierten Gemeinschaft 
begann, wächst nun zu einem 
jährlichen Fixpunkt für Musik-
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liebhaber, Sportbegeisterte und 
die ganze Familie heran. 
Wir freuen uns sehr, dass am 
Freitag, dem 15. Mai 2026, die 
idyllische, faszinierende Kulisse 
von Groisbach zur Bühne für ös-
terreichische Top-Acts wird. Wir 
präsentieren:
•	Chris Steger
•	Alle Achtung 
•	Matakustix 
Die Acts sorgen für Austro-Pop-
Stimmung vom Feinsten und 
ein Open-Air-Erlebnis, das man 
nicht so schnell vergessen wird.

Doch die Klangdays sind mehr 
als nur ein Konzert: Am Sams-
tag, dem 16. Mai 2026  steht al-
les im Zeichen des Sports ― der 
Allander Marktlauf wird erst-
mals im Rahmen des Event-
wochenendes abgehalten und 
bringt Bewegung, Begeisterung 
und Gemeinschaft auf die Lauf-
strecke in die Höherbergarena.

Programm-Highlights
Am Sonntag, dem 17. Mai 2026 
klingt das Wochenende beim tra-
ditionellen Frühschoppen mit 

Familientag gemütlich aus ― mit 
regionaler Kulinarik, Kinder-
programm und musikalischer 
Unterhaltung für Jung und Alt.
Als Veranstalter zeigt sich die 
Freiwillige Feuerwehr Groisbach 
besonders engagiert, ein hoch-
wertiges und professionell orga-
nisiertes Event auf die Beine zu 
stellen, das der gesamten Region 
zugutekommt. Der Reinerlös der 
Veranstaltung wird für den An-
kauf moderner und zeitgemäßer 
Einsatzbekleidung verwendet 
– eine Investition in die Sicher-
heit und Einsatzbereitschaft der 
Feuerwehrmitglieder.

Tickets
Tickets für das Freitagskonzert 
sind über www.oeticket.com und 
auf der Homepage der FF-Grois-
bach  www.ff-groisbach.at/veran-
staltungen erhältlich. 

Anmeldung
Die Anmeldung zum Lauf erfolgt 
ebenfalls über die Homepage der 
FF Groisbach unter www.ff-grois-
bach.at/klangdays

Early-Bird
Ein besonderer Anreiz für alle 
Schnellentschlossenen: Im Zuge 
der Early-Bird-Aktion gibt es ex-
klusiv die Chance auf ein Meet 
& Greet mit den Künstlern beim 
Kauf von Konzerttickets – ein 
unvergessliches Erlebnis für 
wahre Fans. Mit den Klangdays 
soll eine neue Tradition entste-
hen – ein Wochenende voller 
Musik, Sport und Gemeinschaft. 
Ein Event, das verbindet – für 
die Marktgemeinde Alland, für 
die Region, für alle Generatio-
nen. Wir freuen uns auf euch.�«

Freiwillige Feuerwehr Groisbach,
Groisbach 166, 2534 Alland
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Zwischenbericht der FF Maria Raisenmarkt
Der Herbst stand in unserer Feuerwehr ganz im Zei-
chen von Aus- und Fortbildungen sowie Schulungen. 
Im September fand eine Monatsübung statt, bei der 
wir eine Maschinistinnen- und Maschinistenschulung 
durchführten und mit unserem TLFA (Tanklöschfahr-
zeug-Allrad) übten. Während der Schulung wurden 
wir zu einem Schadstoffeinsatz am Zobelhof alar-
miert. Wir rückten aus, um eine Ölspur zu binden. Die 
Straße konnte rasch gesäubert und für den Verkehr 
freigeben werden. Im Oktober fand der Atemschutz-
gerätelehrgang in der Schottergrube in Gainfarn statt, 
den Viktoria und Magdalena Feiller erfolgreich absol-
vierten. Wir freuen uns sehr über die weibliche Ver-
stärkung bei den Atemschutzgeräteträgerinnen und 
-trägern. Mit Kommandant HBI Gregor Burger, Mat-
hias Nagl, Christian Steiner und Thomas Kropik nah-
men vier Kameraden und C-Fahrer am Fahrsicher-
heitstraining in Teesdorf teil. Unsere Maschinisten 
trainierten im Fahrtechnikzentrum unter sicherer An-
leitung den einsatzmäßigen Umgang mit dem Tank-
löschfahrzeug. Vor Ort wurden Techniktrainings und 
reelle Szenarien simuliert, um die Möglichkeiten und 
Grenzen des Fahrzeugs in gesichertem Umfeld ken-
nenzulernen. Es war eine sehr wichtige Fortbildung, 
um für den Einsatz gerüstet zu sein und die Mann-
schaft sicher und zügig an den Einsatzort zu bringen.

Damenwettkampftruppe
Ende Oktober wurde es nochmal ernst für unsere Da-
menwettkampfgruppe: Sie reiste nach Linz zur Quali-
fikation für die Weltmeisterschaft 2026 in Eisenstadt. 
Am 25. Oktober 2025 durften die besten Damenwett-
kampfgruppen aller Bundesländer ihr Können unter 
Beweis stellen, um einen der drei begehrten Plätze 
für die Feuerwehr-Olympiade im Jahr 2026 zu er-
kämpfen. Unsere Damen überzeugten mit einer feh-
lerfreien Löschangriffszeit und einem starken Staffel-
lauf und erreichten als beste Gruppe des Tages Platz 
1. Sie sicherte sich so das Ticket für die Weltmeister-
schaft. Wir sind sehr stolz auf unsere Damenwett-
kampfgruppe und freuen uns enorm, dass sie – nach 
Celje im Jahr 2022 – Österreich erneut international 
vertreten! Abschließend laden wir noch herzlich zum 
Punschstand am 13. Dezember 2025 beim Feuerwehr-
haus in Maria Raisenmarkt ein. � «

Ihre FF Maria Raisenmarkt, Maria Raisenmarkt 1, 2534 
Alland, E-Mail: maria-raisenmarkt@feuerwehr.gv.at ©
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beim Feuerwehrhaus Maria 
Raisenmarkt 

Am 13. Dezember ab 18 Uhr  
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Rückblick auf ein erfolgreiches Theaterjahr 2025
Mit großem Erfolg durften wir als Theatergruppe 
Alland heuer bereits zum 31. Mal auf der Bühne 
des Pfarrheims stehen. An den beiden Theaterwo-
chenenden – vom 17. bis 19. Oktober sowie vom 
24. bis 26. Oktober 2025 – präsentierten unsere 
Darstellerinnen und Darsteller das Stück „Senio-
renresidenz Waldblick“, eine humorvolle Komö-
die von Regina Harlander. In der Geschichte rund 
um einen Ex-Kriminellen, der seine „Beute“ aus-
gerechnet in einer Seniorenresidenz sucht, über-
zeugten die Schauspielerinnen und Schauspieler 
mit pointiertem Witz, Charme und großer Spiel-
freude. Das Publikum dankte es mit lang anhalten-
dem Applaus und zahlreichen positiven Rückmel-
dungen. Ein herzlicher Dank gilt allen, die zum 
Gelingen dieser erfolgreichen Theaterwochen bei-
getragen haben – insbesondere den zahlreichen 
Helferinnen und Helfern hinter den Kulissen, 
unseren treuen Sponsorinnen und Sponsoren, 
Unterstützerinnen und Unterstützern sowie Spen-
derinnen und Spendern, und natürlich dem fantas-
tischen Publikum, das uns Jahr für Jahr die Treue 
hält. Ohne dieses großartige Zusammenspiel wäre 
eine derartige Veranstaltung nicht möglich. Ein be-
sonderer Dank geht an die RAIKA Alland, die die 
Theatergruppe unterstützt und auch heuer wieder 
den Kartenvorverkauf organisiert hat. Wie bei uns 
Tradition, werden die Einnahmen wohltätigen Or-
ganisationen in der Gemeinde zur Verfügung ge-

stellt. Damit möchten wir als Theatergruppe der 
Gemeinschaft etwas zurückgeben und dort hel-
fen, wo Unterstützung gebraucht wird.  Bereits 
jetzt blicken wir voller Vorfreude auf das nächste 
Jahr: Auch im Oktober 2026 möchten wir unser 
Publikum wieder herzlich zu einem neuen Thea-
terstück im Pfarrheim Alland einladen. Bis dahin 
heißt es: Bühne frei für neue Ideen, kreative Pro-
benarbeit – und auf ein herzliches Wiedersehen 
im kommenden Jahr! � «

Änderung Abholtermine 2026
Aufgrund der Einführung des Einwegpfandes ver-
ringert sich die Sammelmenge der Gelben Samm-
lung. Deshalb geben die zuständigen Sammel- und 
Verwertungssysteme (SVS) mit 1. Jänner 2026 eine 
Änderung des Abfuhrintervalls des Gelben Sackes 
im Bezirk Baden vor. Künftig wird der Gelbe Sack 
alle sechs Wochen abgeholt. Es werden weiterhin 
am Jahresende 13er-Rollen Gelbe Säcke verteilt. 

Bei Fragen zur Mülltrennung wenden 
Sie sich bitte an den GVA-Baden unter:  
+43(0)2234/74-151; erreichbar Mo-Fr 8 bis 12 Uhr 
| Di 15 bis 18 Uhr| Fr 12 bis 13 Uhr; abfallbera-
tung@gvabaden.at, www.gvabaden.at

Der TVA (Tourismus- und Verschönerungs-
verein Alland) lädt alle Mitglieder, de-
ren Freunde und Interessierte zu einem 
gemütlichen Austausch bei unserem mo-
natlich stattfindenden „Stammtisch“ ein. 
Dieser findet jeden 1. Donnerstag im Monat (außer 
feiertags) von 19 Uhr bis ca. 21 Uhr in der Pizze-
ria Alfonso, Hauptstraße 103, 2534 Alland, statt.
Wir besprechen Reparaturarbeiten, Verschö-
nerungen und sind offen für neue Ideen! 

Kommt spontan vorbei, wir freuen uns auf euch!
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OPEL CORSA GS1 145 PS HYBRID, AUTOMATIK

Aktionspreis ab € 26.990,–
statt € 33.599,– | 1.500 KM | EZL 06/2025
Farbe: Schwarz

OPEL CORSA GS2 110 PS HYBRID, AUTOMATIK

Aktionspreis ab € 22.990,–
statt € 29.425,– | 1.500 KM | EZL 06/2025
Farbe: Schwarz

OPEL CORSA GS3 100 PS BENZIN, 6 GANG 
SCHALTGETRIEBE

Aktionspreis ab € 19.990,–
statt € 26.058,– | 1.500KM | EZL 11/2025
Farben: Rot, Silber, Grau, Blau, Weiß und Schwarz

*Aktion nur bei Auto Ebner gültig solange der Vorrat reicht und nur für Opel Corsa GS Tageszulasssung mit EZL 06/2025 und 11/2025 | KM Stand: zirka: 1.500 km,  Änderungen, Satz- und Druckfehler vorbehalten. 
Symbolfoto. Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP: 1:) kombinierter Verbrauch von 4,3-5,2 l/100km, CO2-Emission von 118 g/km. 2) kombinierter Verbrauch von 4,3-5,2 l/100km, CO2-Emission von 102 g/km; 
3) kombinierter Verbrauch von 4,9-5,7 l/100km, CO2-Emission von 103 g/km

autoebner .at
AUTOHAUS EBNER

2345 Brunn am Gebirge | Ziegelofengasse 3  | Tel.: 02236 22 463
2512 Oeynhausen | Sochorgasse 1 | Tel.: 02252 80 304
2603 Felixdorf | Schulstraße 59  | Tel.: 02628 66 100
2700 Wiener Neustadt  |  Stadionstraße 17  | Tel.: 02622 61 006

AUTO EBNER TAGESZULASSUNGEN
SOFORT
verfügbar!

SOFORT
verfügbar!

ab 02/2026
verfügbar!

GEWERBLICHE MASSAGE IN ALLAND

Claudia Christine Skilich-Demuth, MA
Friedhofsgasse 395, 2534 Alland

Mobil: 06503667417

Ich biete folgende Massagen an:
Klassische Massage
Fußreflexzonenmasssage
Marnitztherapie
Kolonmassage
Physio-Akupunkt-Therapie 

Für Anfragen und Anmeldungen stehe ich gerne 
unter meiner Mobilnummer zur Verfügung!
Ich freue mich auf Ihr Kommen!
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SC Alland: Ein Ort für Teamgeist und Spaß

Derby-Highlight in Alland
Ein echtes Fußballfest erlebte 
der SC-Alland beim Derby gegen 
Klausen-Leopoldsdorf! Ein be-
sonderer Dank gilt unserem 
Bürgermeister Stefan Loidl, der 
das Derby mit einer Ballspende 
unterstützte – herzlichen Dank 
für diese tolle Geste im Namen 
des gesamten Vereins! Auch 
sportlich gab es allen Grund zur 
Freude: Sowohl unsere U12, Re-
serve als auch Kampfmannschaft 
konnten ihre Spiele gegen die 
Nachbarn aus Klausen-Leopolds-
dorf überzeugend gewinnen. Ein 
Dreifachsieg, der die großartige 
Vereinsarbeit und den starken 
Zusammenhalt aller Mannschaf-

ten unterstreicht. Der SC-Alland 
bedankt sich bei allen Spieler-
innen und Spielern, Trainerin-
nen und Trainern, Betreuerin-
nen und Betreuern, Fans sowie 
Unterstützerinnen und Unter-
stützern, die zu diesem gelun-
genen Derby-Wochenende beige-
tragen haben. Gemeinsam sind 
wir SC-Alland!

Halloween der Superla-
tive in Heiligenkreuz
„Wenn man sich zam tut, dann 
kommt was Großartiges raus.“ 
Der SC-Alland plante gemein-
sam mit der FF-Heiligenkreuz 
Jugend, der VP-Heiligenkreuz, 
den Kinderfreunden Schwechat-
tal, der SPÖ Heiligenkreuz, den 
„Ur-Grantla-Hexen-Klausen“, 
dem Elternverein Heiligenkreuz 
und dem Kickerstüberl Alland 
ein Kinder-Halloweenfest der 
Extraklasse. Die Hauptorgani-
satorinnen Simone Nagl (aus 
Heiligenkreuz) und Kata Leon-
hartsberger (aus Mayerling) or-
ganisierten mit viel Herzblut 
eine Gruselnacht für unsere Kin-
der. Nach Voranmeldung wurden 
die kleinen Geister, Hexen und 
Vampire in Gruppen eingeteilt 
und starteten zu einem Rundweg 
mit zehn schaurigen Stationen, 
wo es jeweils Süßes zur Beloh-
nung gab. Rund 200 Kinder nah-
men begeistert an der Grusel-
wanderung teil – ein großartiger 

Erfolg! Ein besonderes Highlight 
war die Grusel-Bim-Fahrt durch 
Heiligenkreuz mit unserem Ob-
mann Thomas Kropik. Im An-
schluss wurde ausgelassen ge-
feiert – mit Punsch, Barbetrieb, 
Palatschinkenstation, Schnitzel-
semmeln, Pommes, Suppen, Ku-
chenbuffet, Kinderdisco und na-
türlich „blutigen Cocktails“ für 
den stilechten Halloween-Ge-
nuss.  Ein riesengroßes Danke-
schön geht an alle Helferinnen 
und Helfer, die mit Begeisterung 
und Teamgeist zum Erfolg dieses 
Abends beigetragen haben! Und 
nach dem Fest ist vor dem Fest: 
Nächstes Jahr wird Halloween 
in Alland am Sportplatz gefeiert 
– ganz nach dem Plan, die Ver-
anstaltung abwechselnd in Hei-
ligenkreuz und Alland stattfin-
den zu lassen. Schon heuer hat 
sich gezeigt: Gemeinsam schaf-
fen wir für unsere Kinder etwas 
ganz Besonderes!� «

SC Alland, Klausenstraße 667, 
2534 Alland
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Möchtest du �ei uns

mit�irken?

Möglichkeiten, uns zu unterstützen:

Buchungen von Übernachtungen im Gästehaus
 Workshops, Seminare, Tagungen bei uns
 Die Bio-Hofkiste als Ernteteil-Abo
 freiwillige Mitarbeit
Besuche von Veranstaltungen
Einkauf im Hofladen
Sachspenden
finanzielle Unterstützung

Das war das Herbstfest 2025 bei der VinziRast am Land

Am 4. Oktober 2025 fand wie-
der das traditionelle Herbstfest 
in der VinziRast am Land statt 
– ein Tag voller schöner Begeg-
nungen, Musik und Genuss. 
Pünktlich zum Start um 13 Uhr 
füllte sich der Hof mit Besuche-
rinnen, Besuchern, Freundin-
nen, Freunden, Unterstützin-
nern und Unterstützern, die das 
vielfältige Programm genossen. 

Neben Führungen durch das Pro-
jekt gab es im Hofladen frisches 
Gemüse, Eier und Eingemachtes 
aus eigener Produktion zu entde-
cken. Die handgemachten Werk-
stücke aus dem Projekt Vinzi-
Rast-Chance fanden ebenso viele 
begeisterte Abnehmerinnen und 
Abnehmer wie die Schätze unse-
res Vintage-Flohmarkts. Für mu-
sikalische Stimmung sorgten 
„zwa und zwa” mit ihren akus-
tischen Songinterpretationen, 
während das Buffet mit Kaffee, 
Kuchen, Getränken und klei-
nen Speisen zum gemütlichen 
Verweilen einlud. Ein besonde-
res Highlight war auch heuer 
wieder unsere Tombola mit vie-
len schönen Preisen. Wir freuen 

uns sehr über die vielen Besu-
cherinnen und Besucher, die mit 
uns gefeiert haben, und danken 
allen, die dieses Fest durch ihr 
Engagement, ihre Zeit und ihre 
Unterstützung möglich gemacht 
haben. Bis zum nächsten Herbst-
fest in der VinziRast am Land!�«

VinziRast am Land, Mayerling 1, 
2534 Alland
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01 / 662 50 50seit 25 Jahren!

Für Krankenbeförderung,

Für Krankenbeförderung,
    Krankentransporte

    Krankentransporte     od. Rehabfahrten
     od. Rehabfahrten       rufen Sie bitte
       rufen Sie bitte01 / 662 50 50
01 / 662 50 50

Medical Air Ambulance Service Austria
Wien- Bez. Baden - Wr. Neustadt - Bez. Oberpullendorf

24/7  Tel.: 01/6625050
E-Mail: o�ce@maasa.at

www.maasa.at

Krankentransporte (auch weltweit), bei
Bedarf mit Notarztbegleitung

Fahrten zur Kur- und Rehabilitation

Rollstuhl- und Behindertentransporte

Privatfahrten (für div. Erledigungen)

24-Stunden-Betreuung zu Hause

Krankenbeföderung für gehfähige Patienten

Ambulanzflüge

Wir bewegen Kranke Wir bewegen Kranke 
Und das seit mehr als 25Und das seit mehr als 25
Jahren  Mit sehr vielJahren  Mit sehr viel
Sorgfalt,KompetenzSorgfalt,Kompetenz
und Verantwortungund Verantwortung

Das versprech ich IhnenDas versprech ich Ihnen

SANITÄTSRAT
Hubert A. PELIKAN

Geschäftsführer

.

.

.

.

Ausflug der Generation 60+
Am 3. Oktober 2025 organi-
sierte der Gemeinderatsaus-
schuss für die Seniorinnen und 
Senioren unserer Allander Ge-
neration 60+ einen besonderen 
Ausflug. Bei herrlichem Herbst-
wetter ging es mit zahlreichen 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern zum Museum Mayerling, 

wo Sophie Adler durch die Aus-
stellung führte. Bekanntes, aber 
auch einige weniger bekannte 
Details über Kronprinz Rudolf, 
Mary Vetsera und die Tragödie 
von Mayerling wurden anschau-
lich vermittelt – die Geschichte 
ist ja auch heute noch faszinie-
rend und bewegend. Nach dem 
kulturellen Teil durfte natürlich 
das leibliche Wohl nicht zu kurz 
kommen: In der VinziRast am 
Land traf man sich anschließend 
zu Jause, mit Kaffee und Kuchen. 
In gemütlicher Atmosphäre ließ 
man den Nachmittag bei guten 
Gesprächen ausklingen. Es wird 
bestimmt weitere Ausflüge die-
ser Art geben.� «
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Weihnachtsbaum entsorgen
Die Marktgemeinde Alland bie-
tet ab Anfang Jänner 2026 wie-
der eine Christbaumentsorgung 
an. Im Wertstoffsammelzentrum 
(Altstoffsammelzentrum) wird 
der Grünschnitt-Container an-
schliessend für die Christbaum-
Entsorgung verwendet. In dieser 
Zeit kann kein anderer Strauch- 
oder Grünschnitt angenommen 
werden. Die „normale” Grün-

schnittsammlung ist ab Feb-
ruar 2026 wieder möglich. Bitte 
entsorgen Sie mit dem Tannen-
baum keine anderen Materialien 
(Metallteile, Kerzen, Kugeln, La-
metta, Süßigkeiten, usw.), da 
diese im Anschluss aufwendig 
händisch aussortiert werden 
müssen. 
Wir danken für Ihr Verständnis 
und Ihre Mithilfe.� «
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Gemeinsam für Kinder und Familien
Wo Kinder lachen, basteln, spielen und singen, 
sind die Kinderfreunde Schwechattal nicht weit! 
Wir sind die Ortsgruppe für Alland, Klausen-
Leopoldsdorf, Hochstraß, Groisbach, Mayerling, 
Untermeierhof, Maria Raisenmarkt, Schwechat-
bach und Heiligenkreuz – also für das schöne Tal, 
das dem Namen „Schwechattal“ seinen Ursprung 
gibt. Erst im Vorjahr gegründet, sind wir 2025 so 
richtig durchgestartet.  

Unser erstes Jahr voller Highlights 
Los ging’s im Jänner 2025 mit der Puppenbühne 
im Gemeindesaal Alland, dicht gefolgt vom Fa-
schingsfest in Klausen-Leopoldsdorf, wo Glit-
zer, Kostüme und Kinderlachen durch den Saal 
tanzten. Bei der Ostereierjagd im Allander Park 
herrschte reges Treiben – es wurde gesucht, ge-
rannt, gejubelt und am Ende die ergatterte Beute 
voller Stolz präsentiert. Im Frühling durften alle 
Mamas jubeln: Beim Basteln mit Omika zum Mut-
tertag entstanden kleine Kunstwerke mit ganz viel 
Herz. Kaum war der Frühling vorbei, stand schon 
das fröhliche Kinderspielefest des SC-Alland vor 
der Tür – und wir durften mit dabei sein! Mit viel 
Spaß und Bewegung bastelten die Kinderfreunde 
gemeinsam mit den Kindern bunte Luftballon-
tiere. 🎈Dann hieß es: Schule aus –  Eis her! Beim 
Zeugniseis in Alland gab’s süße Belohnungen für 
alle Schülerinnen und Schüler, bevor die Sommer-
ferien starteten. In der Volksschule Alland begann 
unsere Ferienbetreuung, während wir in Heili-
genkreuz beim großen Ferienspiel mit dabei wa-
ren. Dort rollte der Erlebnis-Spielebus der Kinder-
freunde Niederösterreich an – ein Riesenhit mit 
Kinderschminken, Gips- und Tonarbeiten, Riesen-
Hamsterrad, Riesen-Jenga, Riesen-Vier-Gewinnt, 
Ringe werfen und Spielspaß ohne Ende mit einem 
Eis für jedes Kind. 🍦Der Herbst stand dann ganz 
im Zeichen von Farbe, Familie und Fantasie: Beim 
Kinderspielefest in Klausen-Leopoldsdorf war der 
Erlebnisbus noch einmal mit dabei, und beim Fa-
milienausflug ins KinderKunstLabor nach St. Pöl-

ten wurde gestaunt, gemalt und gelacht. Beim Kür-
bisschnitzen in Alland und Klausen-Leopoldsdorf 
🎃entstanden schließlich viele leuchtende Gesichter 
– auf den Kürbissen genauso wie bei den Kindern.

Jahresfinale
Zum großen Jahresfinale geht’s gemeinsam am 
14. Dezember 2025 ins Weihnachtsmusical „Die 
Goldene Gans“ im Theater im Neukloster in Wie-
ner Neustadt – ein märchenhafter Ausflug, auf 
den sich viele Familien freuen. Anmeldungen sind 
noch möglich, und interessierte Familien sind 
herzlich eingeladen, mitzufahren! ✨In  Heiligen-
kreuz gibt’s kurz vor Weihnachten ein weiteres 
Highlight: Am 21. Dezember gastiert die Puppen-
bühne im Turnsaal der VS Heiligenkreuz, mit lus-
tigen Geschichten, Musik und jeder Menge Span-
nung für die Kinder. 

Ein Blick nach vorn 
2026 wird’s garantiert nicht langweilig! Viele der 
beliebten Veranstaltungen feiern ein Comeback 
und neue Ideen stehen schon in den Startlöchern. 
Bleibt also gespannt: Es wird wieder gespielt, ge-
lacht, gebastelt, gesungen und gefeiert – so, wie’s 
bei uns Kinderfreunden eben dazugehört. 

Gemeinsam stark für unsere Region 
Ein riesengroßes Dankeschön an alle Helferinnen 
und Helfer, Partnervereine, Unterstützerinnen 
und Unterstützer sowie Gemeinden, die an einem 
Strang ziehen – von der Technik bis zur Zucker-
watte, von der Organisation bis zum Aufräumen. 
Ohne euch wäre das alles nicht möglich! Und weil 
Hilfe nie genug sein kann: Wir freuen uns über 
neue Mitglieder – mit Kindern, ohne Kinder oder 
einfach mit Herz für Gemeinschaft. Jede helfende 
Hand zählt, jeder Beitrag macht’s möglich, dass 
unsere Region lebendig bleibt. � «

Kinderfreunde Schwechattal, schwechattal@kinder-
freunde.at, facebook.com/kinderfreundeschwechat-
tal, WhatsApp-Community-Link auf Anfrage
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Frühling & Frühsommer ― Basteln mit Omika, Spielefest Alland, Kinder beim Spielen

Sommer & Ferienzeit ― Zeugniseis, Spielebus, Ferienbetreuung

Herbst & Ausklang ― Spielefest Klausen-Leopoldsdorf, Familienausflug, Kürbisschnitzen 

PLATIN REISEN GesmbH 
Hernsteiner Straße 3, 2560 Berndorf | T: +43-2672-93 013 

E: platin@platin-reisen.at | www.platin-reisen.at

Eröffnungsangebot ! Eröffnungsangebot ! 

Entdecken Sie mit uns die Welt!Entdecken Sie mit uns die Welt!

Pauschalpreis pro Person im DZ: EUR 1.760,--
Einzelzimmerzuschlag EUR 250,--
Mindesteilnehmerzahl 25 Personen

Sizilien im Frühling 
kulinarisch entdecken!
14.04. – 21.04.2614.04. – 21.04.26 Palermo – Segesta – Erice – Marsala – Enna – Piazza 
Armerina –  Ragusa – Modica – Siracusa –  Taormina – Ätna – Cefalu

Entdecken Sie auf einer  8tägigen Rundreise die 
Schönheit Siziliens mit kulturellen, landschaftlichen 
und  kulinarischen Höhepunkten.

• Flug Wien – Palermo – Wien mit Austrian Airlines inkl. 
 Bus transfer ab/bis Berndorf

• 7 Nächtigungen inkl. Halbpension in 4*-Hotels
• Rundreise im klimatisierten Reisebus inkl. qualifizierter 

 Reiseleitung 
• Eintrittsgebühren bei den Besichtigungen
• Zwei Mittagessen auf Landgütern
• Div. Verkostungen (Zwei Weingüter, Olivenölmühle, 

 Mandel produktion, Salzmühle, Schokoladenmanufaktur)
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Dorfgemeinschaft Maria Raisenmarkt
Ein aktives Jahr nähert 
sich dem Ende
Mag die Welt noch so kompli-
ziert sein und alles teurer wer-
den – die Dorfgemeinschaft 
Maria Raisenmarkt hat sich ein 
aktives Jahr mit zahlreichen Hö-
hepunkten nicht nehmen lassen. 
Als Premiere begann das Jahr 
kulinarisch mit einem „Dorf-
treff“, bei dem die Dorfgemein-
schaft gegen eine Spende im 
Pfarrheim Maria Raisenmarkt 
bekocht wurde. Der Dorftreff 
fand als „Italienischer Abend“ 
statt, an dem verschiedene italie-
nische Köstlichkeiten in gemüt-
lichem Rahmen serviert wur-
den. Zwei Monate später folgte 
ein „Ungarischer Abend“, der 
ebenso viel Anklang fand. Im 
Herbst wurde der 3. Dorftreff als 
„Wild & Wald“ entsprechend ge-
feiert. Kulinarisch rustikal und 
umso herzhafter schmeckte es 
bei der Vatertags-Grillerei beim 
Feuerwehrhaus im Juni. Tradi-
tionell begann der Frühling mit 
der Aktion „Stop-Littering“ im 
März, bei der zahlreiche freiwil-
lige Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer suchten und entsorgten, 
was andere Menschen unbe-
dacht entlang von Straßen und 
Wanderwegen wegwarfen. Da-
bei kommt man immer wieder 
ins Staunen, was dabei zutage 
kommt. Trotz schlechten Wetters 
ließen sich die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer nicht entmuti-
gen und wurden dafür nach ge-
taner Arbeit mit Knackwürsten, 
Limo und Bier belohnt. Wer aber 
glaubt, damit hätte die Dorfge-
meinschaft ihre Pflicht erledigt, 
irrt, und so wurden zwei Bus-
wartehäuschen, eines am Orts-
ende Richtung Schwarzensee 

und das andere mitten im Orts-
zentrum, renoviert und neu ge-
strichen. Auch die feierlichen 
Begebenheiten kamen bei der 
Dorfgemeinschaft nicht zu kurz, 
so bei der Messe „80 Jahre Kir-
chenchor Maria Raisenmarkt“, 
die im Mai stattfand, und bei der 
der Chor wieder einmal Gele-
genheit hatte zu zeigen, was er 
kann. Ebenso feierlich verliefen 
die Messen zu Fronleichnam mit 
der anschließenden traditionel-
len Prozession sowie anlässlich 
unseres Dorfkirtages zum Ernte-
dank im September. Dieser stellt 
den unumstrittenen Höhepunkt 
des Jahres dar, der mit Musik, 
Speis’ und Trank gefeiert wird. 
Nur zu feiern, geht natürlich 
nicht ohne körperliche Ertüchti-
gung, will man gesund bleiben. 

Aus diesem Grunde veranstal-
tet die Dorfgemeinschaft alljähr-
lich einen Wandertag, bei dem 
sich zu unserem eigenen Erstau-
nen trotz starken Regens mehr 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer einfanden denn je, und bei 
bester Laune losstapften. Da-
für konnten sich die Wandern-
den bei Pausen in der Vinzirast, 
dem Silbertalerwirt am Allan-
der Hauptplatz sowie zum Aus-
klang im Gasthof zum Alten 
Jagdschloss in Mayerling stär-
ken. Wie das Schicksal so spielt, 
musste sich die Dorfgemein-
schaft auch von Mitgliedern ver-
abschieden, die von uns gegan-
gen sind, allen voran vom viel 
zu früh verstorbenen Martin Ha-
cker. Ein herzliches Danke an 
die FF-Raisenmarkt und an die 
Pfarre Maria Raisenmarkt für 
das kooperative Miteinander! 
Der Vorstand dankt  den Mitglie-
dern der Dorfgemeinschaft für 
die laufende tatkräftige Unter-
stützung und bei allen, die als 
Gäste unsere Veranstaltungen 
bereichert haben. � «

Für den Vorstand: Tibor Pasztory 
(Schriftführer) und Berthold Ha-
cker (Obmann) 
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Aus der Gemeinde

Jahresrückblick Zivilschutz 2025
Im Februar 2025 startete der Zi-
vilschutz Niederösterreich, Orts-
gruppe Alland, mit Gertrud Ti-
boretz, Alexander Wipplinger, 
Veronika Nemeth, Sabrina Tibo-
retz und Philipp Sarjua. Erste öf-
fentliche Informationsveranstal-
tungen zum Zivilschutz für die 
Bevölkerung fanden beim Spie-
lefest statt. Außerdem beglei-
teten wir die Volksschulkinder 
zur Safety-Tour 2025 und hiel-
ten einen Vortrag zum Thema 
„Hochwasser und Selbstschutz“ 
im Gemeindesaal. Am ersten Zi-
vilschutztag bei der Feuerwehr 
Alland nahmen zahlreiche Orga-
nisationen teil:	
•	Österreichische Rettungshun-

debrigade Helenental, die mit 
ihren sehr gut ausgebildeten 
Hunden ihr Können zeigte,

•	Österreichische Bergrettung,
•	Österreichisches Rotes Kreuz,
•	Polizei und
•	Feuerwehrjugend.
Ein herzliches Dankeschön er-
geht an alle Blaulichtorganisa-
tionen, die ehrenamtlich und 
kostenlos teilgenommen haben. 
Besucherinnen und Besucher 
konnten auch ihre Feuerlöscher 
überprüfen lassen. Für unsere 
jungen Allanderinnen und All-
ander stellte uns Thomas Kro-
pik eine viel besuchte Hüpfburg 

zur Verfügung. Wir danken auch 
der örtlichen Feuerwehr für die 
Verköstigung der Besucherinnen 
und Besucher, der Reingewinn 
kam der Freiwilligen Feuerwehr 
Alland zugute. Das Zivilschutz-
Team der Ortsleitung Alland mit 
mittlerweile sieben ehrenamt-
lichen Mitgliedern hat diesen 
Erfolg in kurzer Zeit mit gro-
ßem Engagement, konstruktiven 
Diskussionen und großartigen 
Ideen möglich gemacht. Für uns 
ist Zivilschutz kein leeres Wort: 
Wir stehen Ihnen, der Allander 
Bevölkerung, stets mit Rat, Hilfe 
und Informationen zur Seite. 
Laut § 7 Abs. 7 NÖ Katastro-
phenhilfegesetz (NÖ KHG 2016) 
sind Gemeinden, Bezirksver-
waltungsbehörden und Landes-
regierung verpflichtet, für ihre 
Zuständigkeitsbereiche Katast-
rophenschutzpläne nach einheit-
lichen Richtlinien zu erstellen. 
Um diese erarbeiten zu können, 
braucht es eine fachliche Aus-
bildung, die Gertrud Tiboretz in 
ihrer früheren Funktion als Zi-
vilschutzbeauftragte in Wr. Neu-
dorf in vielen Kursen erworben 
hat. In ihrer über 40-jährigen 
ehrenamtlichen Tätigkeit beim 
Österreichischen Roten Kreuz 
hat sie in vielen Schulungen und 
Tätigkeiten in der Führungs-

ebene Erfahrungen gesammelt 
und ihre Kenntnisse erweitert 
und vertieft. Mit diesem Erfah-
rungsschatz und einem enga-
gierten Team kann sie der All-
ander Bevölkerung kompetent 
zur Seite stehen und Fragen zu 
Selbstschutz, Bevorratung usw. 
beantworten. Unser gemeinsa-
mes Ziel ist es, die Katastro-
phenschutzpläne in Zusammen-
arbeit mit den behördlichen und 
politischen Verantwortlichen zu 
erstellen und so die Gemeinde 
Alland krisensicher zu machen. 
Wir, die Zivilschützerinnen und 
Zivilschützer, wünschen der All-
ander Bevölkerung ein friedli-
ches Weihnachtsfest und ein gu-
tes neues Jahr. Das Team der 
Ortsgruppe Alland arbeitet frei-
willig, ehrenamtlich und unpar-
teilich für Ihre Sicherheit. Zivil-
schutz ist nie zu viel Schutz. �«

Kontakt: zivilschutzverband@alland.gv.at 

REDAKTIONSSCHLUSS
für das Mitteilungsblatt der Marktgemeinde Alland 

ist 
am 30. Jänner 2026.

Die Ausgabe Nr. 173 erscheint Anfang März 2026.
Informationen zur Preisgestaltung für Anzeigen 
erhalten Sie gerne bei Erika Kutner, Bürgerservice 

per Mail: erika.kutner@alland.gv.at oder 
per Telefon unter +43(0)2258 2245 13
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leger: Marktgemeinde Alland. Für den Inhalt 
verantwortlich: Bürgermeister Stefan Loidl. Re-
daktion: Erika Kutner & AL Dipl.-Ing. Andreas 
Fischer. Die veröffentlichten Bilder unterlie-
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+43(0)2258/2245 E-Mail: gemeindeamt@all-
and.gv.at. Druck: Print Alliance HAV Produktions 
GmbH, Bad Vöslau; Verlagspostamt: 2534 Alland
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www.moserimmobilien.at

ZU  VERKAUFEN
Vollunterkellertes 4-Zimmer
Einfamilienhaus auf uneingesehenem, 
bezaubernden Gartengrundstück
mit Terrasse und großer Garage
in verkehrsberuhigter Sackgasse

0664/3418784

2534 Alland, Weinberggasse
• 180m² Wohn-/Nutzflächen inkl. Garage
• ca. 600m² Grundfläche
• große, mit Glas überdachte Terrasse 
• viele Annehmlichkeiten
• zentrumsnah
• € 490.000,-
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Aus der Gemeinde

Raiffeisen Spartage 2025
Erfolg mit Angeboten und Engagement
Die Raiffeisen Spartage 2025 der Raiffeisen Regio-
nalbank Mödling fanden vom 27. bis 31. Oktober 
2025 statt und boten Kunden und Kundinnen eine 
spannende Gelegenheit, von attraktiven Sparan-
geboten, Veranstaltungen und Überraschungen zu 
profitieren. Die Highlights der Spartage umfass-
ten Top-Sparprodukte, die jährliche Spendenak-
tion zugunsten örtlicher Institutionen sowie Ge-
schenke für Groß und Klein. Für Erwachsene gab 
es heuer einen eigenen Raiffeisen-Honig, der gro-
ßen Anklang fand. In den Bankstellen Mödling 
und Perchtoldsdorf kam der Kasperl vom Mödlin-
ger Puppentheater zu Besuch und sorgte für große 
Begeisterung bei den kleinen Besuchern. 

Spendenaktion für Bildung, Soziales und 
Sicherheit 
Ein Höhepunkt der Spartage ist die jährliche 
Spendenaktion, bei der den Sparenden 5 €-Gut-
scheine für regionale Spenden zur Verfügung ge-
stellt werden. In diesem Jahr gingen die Spenden 
der 15 Raiffeisen-Bankstellen an Feuerwehren, Ro-
tes Kreuz, Eltern-Kind-Zentren sowie sonstige so-
ziale Einrichtungen. Die Raiffeisenbank Alland 
spendete an den Sportverein Alland und Klausen 
-Leopoldsdorf. Gemeinsam konnte so ein wichti-
ger Beitrag zur Unterstützung dieser engagierten 
Institutionen geleistet werden. In Guntramsdorf 
wurde eine große Blutspende-Aktion gemeinsam 
mit dem Roten Kreuz initiiert. Die Raiffeisen Spar-
tage 2025 waren wieder ein gelungenes Fest, das 
Sparfreude, ein geselliges „Mit.Einander“ und re-
gionales Engagement verband. Die Raiffeisenbank 
Alland bedankt sich bei allen Besucherinnen und 
Besuchern.� «

RAIKA Alland, Hauptstraße 135, 2534 Alland
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Regionale und  
internationale Spezialitäten

ganzjährig Mittwoch von 14 bis 18 Uhr
2534 Alland, Hauptplatz

Regionale und  
internationale Spezialitäten

ganzjährig Mittwoch von 14 bis 18 Uhr
2534 Alland, Hauptplatz
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STERBEFÄLLE
03.09.2025: Ewa Furman-Lukasik, Pflegeraum Mayerling, im 75. Lebensjahr

10.09.2025: Gabriel-Alexander Panciş, Alland, im 34. Lebensjahr

14.09.2025: Margit Haberhauer, Mayerling, im 84. Lebensjahr

23.09.2025: Peter Vidakovic, Alland, im 62. Lebensjahr

26.09.2025: Otto Hermann Hlavac, Maria Raisenmarkt, im 85. Lebensjahr

29.09.2025: Franz Graßl, Rohrbach, im 90. Lebensjahr

30.09.2025: Wolfgang Erhard Recker, Alland, im 51. Lebensjahr

08.10.2025: Katharina Doppler, Pflegeraum Mayerling, im 97. Lebensjahr

16.10.2025: Franz Danis, Groisbach, im 84. Lebensjahr

20.10.2025: Eva Bencsik, Mayerling, im 91. Lebensjahr

22.10.2025: Jutta Hanny, Groisbach, im 56. Lebensjahr

23.10.2025: Anna Witkowitz, Pflegeraum Mayerling, im 96. Lebensjahr

24.10.2025: Herbert Wawra, Alland, im 87. Lebensjahr

Tradition - Pietät - Innovation 

Ihr verlässlicher Partner im Trauerfall 
seit 1960

Alexander Cepko KG

UNSERE STANDORTE

Wir sind von 0-24 Uhr 
telefonisch erreichbar

2571 Altenmarkt
Hauptstraße 62
T 02673/2238

2534 Alland
Hauptstraße 153
T 02258/2234

Weitere 
Informationen 
finden Sie auf 
unserer Website

www.cepko.at

Der Tod eines nahestehenden Menschen ist sicher ein einschneidender Moment im Leben 
seiner Angehörigen. Aber gerade jetzt ist es wichtig, richtig zu handeln und die 
notwendigen Schritte zu setzen. Wir unterstützen Sie in allen Belangen!
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Aus der Gemeinde

100 Jahre Bergrettung Triestingtal
In Weissenbach legte man 1925 der Keim zur heu-
tigen Bergrettung. Nach zahlreichen schweren Klet-
terunfällen wurde am Peilstein die „Rettungsstelle 
für das Peilsteingebiet“ begründet. Die Rettung aus 
Bergnot wurde trotz Nachkriegszeit, NS Regime 
und einem neuerlichen katastrophalen Krieg im-
mer aufrecht erhalten. Das Ende des 2. Weltkriegs 
beendete zwar, wie nach 1918, kurzzeitig das al-
pine Rettungswesen, aber bereits 1946 wurde der 
Österreichische Bergrettungsdienst ins Leben ge-
rufen. Aus der Rettungsstelle Peilsteingebiet wurde 
die Ortsstelle Triestingtal. 

Unser Motto
In all diesen Jahren war das Motto unseres ehema-
ligen Landesleiters W. Ladenbauer immer für uns 
maßgeblich: „Bergrettung ist die höchste Form der 
Kameradschaft in den Bergen“. Viele Jahre später – 
nach zahllosen Einsätzen, Hütten - und Zentralen-
bau, haben wir heuer am Peilstein  unser 100-Jah-
res Jubiläum gefeiert. Mit großer Freude durften 
wir den Landtagsabgeordneten und Bürgermeis-
ter  Pfaffstättens, Christoph Kainz, die Bürgermeis-

terin Schneidhofer aus Hernstein, Bürgermeister 
Leutgeb aus Weissenbach,  Kolleginnen und Kol-
legen von Feuerwehren und Rotem Kreuz, Natur-
freunde, Vertreter der BH-Baden, Diakon Laferl 
sowie Bergrettungskollegen der Bundes-und Lan-
desleitung und aus den benachbarten Ortsstellen 
bei uns begrüßen. Details zur Geschichte der Berg-
rettung Triestingtal, Stories aus der Neuzeit, viele 
Fotos und Auszüge aus den Archiven finden sich in 
unserer Festschrift, die in der Buchhandlung Kral 
in Berndorf aufliegt. 

Wir sind allerdings nicht nur am Feiern
Insgesamt sind 2025 in unserem Einsatzprogramm 
39 Alarmierungen gelistet, ca. die Hälfte war „Nach-
barschaftshilfe“ bei Einsätzen in den umliegenden 
Ortsstellen. Die Einsätze im Kerngebiet Triestingtal 
waren dieses Jahr gut verteilt, von Baden- Rauhe-
neck bis Alland, vom Guglzipf bis zur Hells Klamm. 
Hotspot war heuer der Lindkogel, kein Einsatz am 
Peilstein! Diese Einsätze waren Fifty-Fifty Unfälle 
(z.B. Mountainbike) und Internistische Notfälle. Zu 
den Notfällen – Epilepsie, Allergie, Kreislauf - wer-
den wir gerufen, weil wir mit Landrover und Ge-
birgstrage überall hinkommen! Zusätzlich sind wir 
noch für Drohnen-Einsätze, PEER-Group und Alpin-
Med -Gruppe unterwegs, diese Einsätze scheinen in 
der Statistik von Triestingtal allerdings nicht auf, 
sondern werden über das Land NÖ abgewickelt.� «

Bergrettung Triestingtal, Schwarzenseer 
Straße 3, 2565 Neuhaus, E-Mail: triestingtal@
bergrettung-nw.at 
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Gemeindeamt
Parteienverkehr 

Mo, Di, Mi, Do: 8:00 bis 12:00 Uhr
Zusätzlich am Di: 

13:00 bis 19:00 Uhr 
und 

Fr: 7:00 bis 12:00 Uhr

Hauptstraße 176, 2534 Alland

Tel: +43 (0) 2258/2245

E-Mail: gemeindeamt@alland.gv.at
www.alland.at

Bürgermeister — Sprechstunden:
Di: 17:00 bis 19:00 Uhr und 
Mi: von 8:00 bis 16:00 Uhr

Um Voranmeldung wird gebeten: 
+43(0)2258/2245

Standesamt- und  
Staatsbürgerschaftsverband

Parteienverkehr 
Mo, Di, Mi: 8:30 bis 12:00 Uhr

Zusätzlich am Di: 13:00 bis 18:00 Uhr

Frau Manuela Sieder

Tel: +43 (0) 2258/2245 16
E-Mail: standesamt@alland.gv.at
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Aus der Gemeinde

Marktgemeinde Alland 
www.alland.at 

Hauptstraße 176, 2534 Alland, Bezirk Baden, NÖ 
Tel. Nr. 02258/ 2245, E-Mail: gemeindeamt@alland.at 

DVR 0094919 
 
 
Verwendung von pyrotechnischen Erzeugnissen anlässlich des 
Jahreswechsels 2025/2026 
 
Die Marktgemeinde Alland weist auch dieses Jahr auf die maßgeblichen 
Bestimmungen des Pyrotechnikgesetzes 2010 hin: 
 
Zu Silvester ist die Verwendung von Pyrotechnik der Klasse F2 
gesetzlich verboten. Es wird keine Ausnahmegenehmigungen 
seitens der Marktgemeinde Alland hierfür geben.  
 
Das Abschießen von pyrotechnischen Gegenständen der Kategorie F2 
(übliche Feuerwerksraketen, Batteriefeuerwerke, Knallfrösche, Fontänen, 
usw.) ist im Ortsgebiet ausnahmslos untersagt. Generell sollten in der 
unmittelbaren Nähe von Kirchen, Krankenanstalten, Alters- und 
Erholungsheimen sowie Tierheimen oder Tankstellen keine 
pyrotechnischen Gegenstände verwendet werden.  
 
Größere bzw. professionelle Feuerwerke der Kategorie F3 und F4 sind nur 
mit behördlicher Genehmigung erlaubt. Bei Verstößen gegen das 
Pyrotechnikgesetz drohen empfindliche Geldstrafen bis zu € 10.000.- oder 
Freiheitsstrafen bis zu sechs Wochen.  
 
Es gibt spezielle, gute Gründe, um auf ein Feuerwerk zu verzichten: 
Denn, neben der Gefahr schwerer Verletzungen und dem persönlichen 
Leid von Mensch und Tier durch übermäßigen Lärm, schont ein Verzicht 
auf Feuerwerk nicht nur unsere Geldbörse und die Umwelt, sondern auch 
unsere Gesundheit.  
 
 
 
Ihr Bürgermeister 
 
 
Stefan Loidl 
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BEREITSCHAFTSDIENSTE ÄRZTE & APOTHEKE

Die aktuellen Empfehlungen, Ordinationen ausschließlich nach telefonischer Rücksprache aufzusu-
chen, betreffen auch den Bereitschaftsdienst an Wochenenden und Feiertagen.
Die Arztsuche, Wochenenddienste finden Sie auf der Webseite https://www.arztnoe.at/

Hinweis: Seit 1.7.2019 umfasst der kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst ausschließlich 
die Zeit zwischen 8 und 14 Uhr. Ordinationsbetrieb ist von 9 bis 11Uhr. Außerhalb dieser Zeiten wen-
den Sie sich bitte telefonisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbedrohenden Situationen an 
die Rettung 144 und in der Nacht von 19 bis 7 Uhr an den NÖ Ärztedienst 141.

Aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes sind Ärztinnen und Ärzte mit §2 Kassen-
vertrag nicht mehr verpflichtet, an Wochenenden oder Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten. 
In sehr vielen Fällen passiert dies dennoch auf freiwilliger Basis.

Praktischer Arzt:
Dr. Gregor Pal, Augasse 648, 2534 Alland, Tel: +43(0)2258/76161. Seine Ordinationszeiten sind: 
Mo 8-12 Uhr & 17-19 Uhr, Di 7-11 Uhr, Mi 8-12 Uhr & 16-18 Uhr, Do geschlossen, Fr 8 bis 12 Uhr
ACHTUNG - Ab Jänner 2026 NEUE Ordinationszeiten! Türaushang beachten!

Bereitschaftsdienst der Zahnärzte: 
An Wochenenden und Feiertagen erfährt man den diensthabenden Zahnarzt auf dem Tonband von Frau 
Dr. Meller unter der Tel: +43(0)2258/2150. Ein zahnärztlicher Notdienst an Wochenenden oder Feier-
tagen ist auch unter der Tel: 141 erreichbar. 
 
PsychotherapeutInnen & PsychologInnen: 
Mag. Helmuth Wolf, Plattenwaldgasse 435, 2534 Alland, Tel: +43(0)699/19441272,  
E-Mail: helmuth.wolf@chello.at, & www.psychotherapie-helmuth-wolf.at
 
Elfriede Tomaschek (Psychotherapie, Coaching, Supervision), Ölberggasse 636, 2534 Alland.  
Tel: +43(0)676/6307056, E-Mail: e.tomaschek@esba.eu

Apotheke Alland: 
Klausenstraße 129, 2534 Alland, Tel: +43(0)2258/76190,  
E-Mail: apotheke.alland@aon.at; www.apothekealland.at
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